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Deutsche Abwehr an - er Mittelttont Mt linerMttttt
Ser ununterbrocheneAnsturm bolschewistischer Eliteregimenter sührte nicht zum Ziel - 8m Raum von Rschew seit 25. November isi« Panzer vernichtet

Rd. Berlin , 3. Jan . Nachdem der OKW. -Be-
2icht seit über fünf Wochen fast Tag für Tag
Ichwere Abwehrkämpfe und deutsche Gegen -
««griffe im Raum zwischen Jlmensee und obe¬
rer Wolga verzeichnet hatte, läßt jetzt eine
« ammelmeldung aus der großen
W iuterschlacht im mittleren Front¬
abschnitt das ganze Ausmaß deS giganti¬
schen Ringens erkennen, das hier in schier un¬
durchdringlichen Urwäldern sich abspielte , auf
vereisten Mooren und trostlosen Ebenen, über
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öie der Ostwind, ehe er die ganze Landschaft in
Frost erstarren ließ , seine Regen- und Schnee -
ichauer mit aller Stärke peitschte. Um jedes
Waldstück, um zerstörte Dörfer , um Bobenfal-
-kn und Bachläufe, um Tausende von Bun¬
kern und Befestigungen tobte der Kampf, in den
eine bolschewistische Division nach der anderen
geworfen wurde, stur dem Befehl folgend , öie
brutsche Hauptkampflinie zu zerbrechen und
ein« Vormarschstraße nach Westen und Süden
Mt eröffnen.
Der Angriff war voraasgefehen
, Diese Absicht war schon erkannt worden, ehe
brr Sowjetgeneral Schukow am 38. November
inr Offensive antrat . Immer wieder hatten
Unsere Stukas und Schlachtflieger seinen Auf¬
marsch gestört , durch Ueberfälle auf»tarschkolonnen und Fahrzeugparks , auf Ver¬
sorgungslager und Angriffsbereitstellungen ,
bem Feind schwere Verluste zugefügt. Man
konnte ungefähr sogar voraussehen, wann die
Aolschewisten losschlagen würden zwischen
Flmensee und Rschew . den beiden wich¬
tigsten Eckpfeilern der deutschen Front . An
fiesem Abschnitt dehnt sich weites, fast wege¬
loses und versumpftes Gebiet, das während der
Warmen Jahreszeit jede Operation ausschloß .
Nach dem Beispiel des Winters 1941 muß also
«amtt gerechnet werden, daß die Sowjets ab-
warten würden, bis dieses Gelände durch Frost
gangbar geworden sein würde, um dann in den
weiten Frontbogen hineinzustoßen, der vom
Jlmensee nach Westen ausbiegend, das Fluß¬
gebiet der Lowat und der Düna umfaflenb , in
ber Gegend von Rschew auf die Wolga trifft .
Die Pläne Schukows

Obwohl Ser bolschewistische Angriff immer
Wieder den gesamten Frontabschnitt abtastete .
Um — vergeblich — eine Durchbruchsmöglich -
**tt zu finden, konzentrierte sich der Plan
schukows im wesentlichen auf vier Haupt¬
operationen . Während die eine Stoßrich¬
tung aus dem Raum von Toropez über Weli-
krje-Luki nach Westen zielte, galt die andere
bem Versuch , südlich Toropez öurchzubrechen
Wad dadurch öie Verteidigung von Rschew zum
Ansturz zu bringen sowie die rückwärtigen« erbindunaen ber deutschen Mittelfront abzu -
Aneiden . Gleichzeitig sollten die südöstlich des
Jlmensees gelegenen deutschen Abwehrbastio -
Ue» umfaßt und überrannt werden, um die
« eine des Frontbogens zu erweitern , zu wel¬
chem Zweck andererseits auch aus dem Raum
Um Kalinin und Rschew immer neue Angriffe
vorgetragen wurden , in der Hoffnung, den
brutschen Sverriegel an der Wolga aus den
Engeln zu heben .
Das Ziel an keiner Stelle erreicht

General Schukow hat sein operatives und
wktisches Ziel an keiner Stelle er¬
bricht . Zwar sind ihm da und dort Einbrüche
m die deutschen Linien gelungen, sie wurden
irdoch bei elastischer Verteidigung abgesangen,
fum Teil durch Gegenangriffe wieder besei-
LNt . Diese führten an manchen Stellen , z. B.
'Udüstlich von Toropez, sogar zur Einkeffelung
Und Vernichtung erheblicher Sowjetkräste.
Trotz des ständig wiederholten Ansturmes bol¬
schewistischer Eliteregimenter , öie durch schwere
Waffen , insbesondere unzählige Panzer unter -
"utzt wurde», steht die deutsche Abwehr

u n e r s ch ü t t e r t. Der Heldenmut der Kämp¬
fer von Rschew und Welikije-Luki, vom Jlmen¬
see und all den anderen Schauplätzen erbittert
gefüirter Schlachten war ebenbürtig der Tap¬
ferkeit und Zähigkeit unserer Landser, die im
vorausgegangenen Winter sich einem gleichge-
fährlichen Feind gegenüberfahe» und ihm wi¬
derstanden.
Unvergleichlicher Heroismus
unserer Soldaten

Wenn dort aus -den Schlachtfeldern Zehntau-
senöe toter Bolschewisten blieben, wenn un¬
übersehbares Kriegsmaterial des
Feindes vernichtet oder erbeutet
wurde, wenn 1910 erledigte Panzer
als Zeugen furchtbarer Kämpfe allein um
Rschew liegen, dann erweisen diese Feststellun¬
gen nicht nur die ungeheuren Verluste der
Sowjets , sondern auch den Heroismus unserer
unvergleichlichen Soldaten , die mit dieser
Uebermacht an Menschen und Material fertig

wurden. Mit Dankbarkeit, Stolz und Ver¬
trauen gedenken wir ihrer , wenn unsere Ge¬
danken zu Beginn des neuen Jahres an die
Ostfront gehen , um ihnen zu versichern , daß
die Heimat auch im neuen Jahre ihrer würdig
sein wird.

Schwere Schäden in Tasablanea
W. L. Rom, 2. Jan . Das Kommunique des

britisch- amerikanischen Hauptquartiers in Al¬
gerien gesteht, daß von den Luftangriffen auf
Sfax und Souffe in Südtunesien 8 schwere
amerikanische Bomber nicht wieder zu ihren
Einsatzhafen zurückkehrten . Im Zusammenhang
mit der Bombardierung Casablancas durch
deutsche Flugzeuge wird bekannt, daß der An¬
griff in den ersten Morgenstunden des Frejtag
durchgeführt wurde und schwere Schäden an
militärischen Anlagen sowie starke Ver¬
luste unter den amerikanischest
Truppen hervorrief . In Casablanca konnte

sich auch der Generalgouverneur für Franzö -
^sisch -Westafrika, Boiffon, der sich auf der Reise
von Algier nach Dakar befand , von der Wucht
des Luftangriffes überzeugen.

Kriegskreuze für Brudermord
L. Rom, 2. Jan . Wie amtlich in Oran

bekanntgegeben wurde haben sich bei dem bri¬
tisch - amerikanischen Raubüberfall am 8. No¬
vember auf Französisch -Norbafrika auch einige
französische Kriegsschiffe, ' die nach der Nieder¬
lage Frankreichs im Juni 1940 ber britischen
Flotte einverleibt worden waren , beteiligt.
Diesen Einheiten wurden im Hafen von Oran
Kriegskreuze mit Palmen verliehen — als
Auszeichnung für d«n Brudermord , da bei dem
anfänglichen Widerstand in Algerien Franzo -
sen gegen Franzosen kämpften . In Italien
wird zu dieser Nachricht bemerkt , daß dies ein
neues Symptom für den Verfall Frankreichs
bildet und die Absicht ber Alliierten , die Fran¬
zosen für sich kämpfen zu laffen , illustriert .

Erfolgreiches Seegefechl bei ber SSren-Infel
Deutsche Seestreitträfte griffen britischen Kriegsschiffsverband an — Feiiüiliche Kreuzer, Zerstörer und Handelsschiffe getroffen
* Ans de « Führerhauptquartier .

2. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I « OftkankasnS versuchte» starke feind«
kiche Infanterie, «nb Panzerverbände unsere
Linie« zu durchbreche«. Sämtliche Anarisse
wurde« «nter Berlnfte« für de« Gegner ab»
geschlagen. 29 Panzer abgeschoffen .

Auch im Do « gebiet scheiterten erneute
Angriffe des Feindes in schwere« Kämpfen.
Erfolgreiche Gegenangriffe deutscher Truppen
warfen de« Feind zurück , zerschlugeneine feind»
liche Panzerbrigade und vernichteten dabei 89
Panzer und 14 Geschütze.

Die Besatzung des Stützpunktes W e l i k i i e

Lnki schlug in zähem Widerstand «nabläsiig
wiederholte Angriffe der Sowjets ab. Im
Raum von Rschew wurden in der Zeit vom
SS. November bi» 81. Dezember 1942 8 5 99
Gefangene eingebracht und 1919 Pan «
zer vernichtet , erbentet oder bewegungs¬
unfähig geschosie«, 582 Geschütze erbentet
oder vernichtet. Feindliche Angriffe südSftlich
des Jlmensees brache « im Abwehrfeuer
der deutschen Truppen znsamme». Die Sowjets
verloren hierbei 12 Panzer.

An der Eismeerfront bombardierte« Sturz«
kämpf « «nd ZerftSrerflngzenge Anlage « der
Murmanbahu und Trnppennnterkünfte west»
lich der Sandalakscha-Bnckt.

verslürkle A-Vook-Sorgen der Plnkokraken
London und Washington befürchte« weiteres Anwachsen der Schiffsverluste

H.W. Stockholm , 2. Jan . Die englischen und
amerikanischen Kombinationen hinsichtlich der
nächsten Kriegsphase kreisen vor allem — sicher
aus guten Gründen — um die Erwartung
einer sich noch mehr verschärfenden
U - Boot - Offensive . In einer Washing -
toiier Meldung der schwedischen Presse heißt es :
»An hiesiger unterrichteter Stelle ist man der
Ansicht, daß die deutsche U -Boot -Gefahr die
stärkste Sorge der Verbündeten barstellt." Der
Einsatz der deutschen U -Boote wird als gegen¬
wärtig ersolgreichste Achsenofsensive bezeichnet.
Es sei auch kein Geheimnis , daß die U -Boote
der Verschiffung eigenen Kriegsmaterials an
die Kampffronten große Hindernisse in den Weg
legten. Die einzig wirksame Antwort könne
nur in einer Erhöhung der Produktion von
Geleitfahrzeugen und Bombern bestehen. Dem¬
gegenüber sei aber auch als sicher anzunehmen,
daß sich die deutsche U-Boot -Flotte seit Kriegs¬
beginn ebenfalls vervielfacht habe .

Aehnliche Aeußerungen, wie diese amerika¬
nische Stimme , liegen aus London vor . So
schreibt der Flottenkorrespondent des „Daily
Heralb" : „Wir müssen uns auf noch grim¬
migere Aktionen von seiten der deutschen U-
Boote vorbereiten und auseinAnwachsen
der Verluste gefaßt sein . Der Gegner
weiß , daß die Ozeanrouten angefüllt sind mit
allen den Vereinigten Nationen zur Verfügung
stehenden Schiffsrvserven." Das Blatt meint,
daß . wenn sich den deutschen U -Booten so viele
Ziele böten, ihre Angriffe auch von Erfolg ge¬
krönt sein müßten.

Im „Daily Telegraph" kommt Vizeadmiral
A. Craig-Waller in einer Zuschrift an den Her-
ausgeber zu Auch er schreibt : „Alle un¬
sere Methoden zur Bekämpfung der U-Boote,
seien es Angriffe von Ueberwasserkräften oder
von ber Luftwaffe, seien es Wasserbomben ,
Granatfeuer oder das Rammen von U-Booten,
sie alle haben keinen Eindruck auf die
U - Boote des Gegners machen können ,
noch im bedeutenden Ausmaß die schweren
Schiffsverluste und mit ihnen die Verluste der
wertvollen Güter , die sie transportieren , ver¬
hindern können ."

Natürlich suchen sich die Plutokratien über
diese Beschwerlichkeiten , die sich ihnen heute ge-
nau wie im vorigen Winter entgegenstellen , mit
sowjetischen Si eg esb eh auptung en
hinweg zu trösten. Doch auch dabei ist etliche
Skepsis festzustellen . Sehr viel von dem „Sie¬
gesrummel" ist nach wie vor für das Ausland
bestimmt . Neutrale Beobachter in London ver¬
zeichnen mit einiger Verwunderung , wahr¬

scheinlich weil sie nicht gerade selten den Gegen¬
satz zwischen den Feststellungen englischer Mili¬
tärs und den hemmungslosen Parolen des bri .
tischen Jnformattonsministeriums empfinden ,
die Vorsicht englischer Militärsachverstänbiger.

In einer Rückschau auf das Jahr 1942 mahnt
diq- „Daily Mail " zu realistischer Beurteilung .
Man dürfe nicht vergessen , daß die „Erfolge" —
gemeint ist vor allem ber Start zu der Nord¬
afrikaaktion — ganz frischen Datums seien . Mit
Ausnahme der letzten beiden Monate sei bas
letzte Jahr für England und seine Verbündeten
sehr schlecht gewesen .

Die Tatsache , daß deutsche Luststreitkräfte in
der Lage waren , Casablanca anzugreifen,
und mit der Bewältigung dieser enormen Ent¬
fernung von Tunesien oder Südfrankreich aus
ihre weittragende Operationsfähigkeit und
Wirksamkeit erneut unter Beweis zu stellen,
hat in den plutokratischen Hauptstädten pein¬
liche Ueberraschung hervorgerufen. Zunächst
sollte diese Nachricht überhaupt verschwiegen
werden. Nachdem jedoch General Nogues dem
bombardierten Gebiet fosort einen Jnspek-
tionsbcsuch abstattete, konnte die Tatsache nicht
länger verheimlicht werden. In englischen und
amerikanischen Meldungen wird der Lang -
streckenflug der deutschen Bomber achtungsvoll
gewürdigt, zumal er sich gegen einen der wich -
tiMen Versorgungs - und Nachschubhäfen für
die USA .-Armee in Nordafrika richtete.

Verbände schneller deutscher Kamvssluqzeuqe
zerstörten tu Nordafrika bei überrasche «,
de« Tiefangriffe» zahlreiche Krastsahrzena«.
Begleitende Jäger schossen ohne eigene Ber»
lüfte drei seiudliche Flugzeuge ab .

In Tunesien erfolgreiche örtliche Kamps«
handluuge«. Bor Bone ttasen dentfche Flie«
gerverbäude einen Kreuzer nnd zwei Handels¬
schiffe mit schwere« Bomben . Auch i« den Ha»
fenanlageu von Bon« wurde« große Beschädi¬
gungen hervorgeruse«. Der Begleitschutz schoß
über Tunesien sieben feindliche Flugzeuge bei
einem eigenen Verlust ab. Flakartilleriebrachte
ei« weiteres Flugzeug zum Absturz.

Deutsche Kampfflugzeuge bekämpfte« bei
Tage Anlage » der englischeu Oftküfte.

Am 81. Dezember griffen dentfche See «
ftreitkräfte bei der Bären . Insel im
Nördliche« Eismeer eineu a«S Kreuzern «nd
Zerstörern bestehende « britische « Kriegs ,
fchissverbaud an , der eine« Geleitzug
sicherte. I « mehrstündigem Kamps beschädigte »«nsere Kreuzer mehrere feindliche Kreuzer und
Zerstörer sowie Handelsschiffe durch Artjllerie .Die Beobachtung des Erfolges wurde durch die
Wetterlage erschwert. Ei» im Kamps beschädig ,
ter feiudlicher Zerstörer wurde durch einen
deutscheu Zerstörer verse«kt. Ei« deutsches
Unterseeboot torpedierte vier Damp¬fer des Geleites, konnte aber wegen der
Kampflage de« Untergang nicht mehr beob¬
achte«. Einer unserer Zerstörer ist ans dem
Gefecht nicht znrückgekehrt .

Siebzehn feindliche Flugzeuge
an der tunesischen Front vernichtet

* Berlin , 2. Jan . An der tunesischen Front
errangen im Laufe des Samstag deutsche Jäger
wiederum große Erfolge gegen di« feind -
lichen Luftstreitkräfte. Nach bisher vorliegen¬
den Meldungen wurden zehn feindliche Jagd¬
flugzeuge im Verlauf erbitterter Luftkämpfe bei
freier Jagd über algerisch- tunesischem Grenz¬
gebiet abgeschoffen. Bei Abwehr feindlicher
Luftangriffe wurden von Jägern und Flak¬
artillerie der Luftwaffe weitere sieben Flug¬
zeuge , darunter auch mehrmotorige Bomber,
zum Absturz gebracht . Somit verlor der Feind
allein am Samstag an der tunesischen Front
wiederum siebzehn Flugzeuge .

«Die Deukschen wurden eisenhart"
Spanien zu den Botschaften des Führers — Kein Opfer zu grotz

ll . v . Madrid , 2. Jan . Die Botschaften Adolf
Hitlers an das deutsche Volk und an die Wehr¬
macht fanden in der spanischen Presse ganz be¬
sondere Beachtung, weil sie den eindeu¬
tigen und unerschütterlichen Sie -
g e s w i l l e n der deutschen Nation unter Be¬
weis stellen und der Welt erklären , daß Deutsch¬
land den Kampf kompromißlos beeüden und
niemals kapitulieren wird. Die Zeitungen be¬
tonen diese Sätze in ihren Ueberschriften und
zeigen damit, daß sie eine Saite des spanischen
Nationalcharakters anfchlagen , die in gewal¬
tigen Schwingungen mittönt , weil Spanien
selbst einen Krieg gegen den Bolschewismus ge¬
führt hat. „Die Worte des deutschen Führers ",
sagt „ABC." , „ lassen keinen Zweifel an der
Härte der noch bevorstehenden Kämpfe und der
Schwierigkeiten, die überwunden werden
müssen. Aber sie sind an eine eisenharte

Nation gerichtet , die sich nicht schrecken läßt
und weiß , daß kein Opfer zu groß sei , um sich
die Freiheit und den unumgänglichen Lebens¬
raum durch einen klaren und entscheidenden
Endsieg zu erringen ."

Eindringlich verweist „Arriba " darauf , daß
keiner der führenden Männer ber Welt feinen
Soldaten so nahe stehe wie Adolf Hitler . „Kei¬
ner kennt aus eigener Erfahrung , wie er,
ihre großartige , todesverachtende Einsatzbereit¬
schaft .

" Gerade die Worte des Führers an seine
Soldaten sind , wie „Arriba " weiter bemerkt ,
„ein leuchtendes Zeugnis für seine Ueberzeu-
gung, daß Deutschland nicht sterben wirb und
daß der Krieg nur mit einem Triumph der
deutschen Waffen und einem europäischen
Frieden endet"

. Dann werbe ein konstruktives
Zeitalter beginnen, das keine Parias und keine
Tyrannen kenne.

Triumph auf allen Meeren
Von Wolf Siewert

Der Seekrieg nahm im verflossenen Jahr
durch den Eintritt Japans und der
USA . in den Krieg ein erdumspannendes
Gesicht an. Auch der größte Ozean wurde in die
Kriegsoperationen eingezogen , die nunmehr die
ganze Welt umspannen. Die britische Flotte
wurde dadurch vor eine so gewaltige Aufgabe
gestellt, daß sie ihr keineswegs mehr gerecht
werben konnte . Nach einer Aeußerung des eng¬
lischen Ministers Morrison muß die britische
Flotte etwa 80 000 Seemeilen Seewege be¬
wachen, was die Admiralität im Frieden be¬
reits errechnet hatte. Die Folge davon war der
mangelhafte Schutz der Besitzungen in Südost¬
asien und Hinterindicn , die Bedrohung Austra¬
liens und des Seeverkehrs im Indischen
Ozean. Die von einsichtigen englischen Marine¬
fachleuten vorausgesehene Gefahr eines Krie¬
ges an drei Seefronten für England war etn -
getreten. Die Lage Englands hat sich dement¬
sprechend außerordentlich verschärft .

Die Achsenmächte erhielten in Japan einen
mächtigen Bundesgenossen, der seine gewaltige
Seemacht in die Waagschale warf . Die Kampf¬
kraft und Kühnheit des japanischen Soldaten
war schon in mehreren Kriegen bewiesen , aber
was er jetzt unter genialer Führung leistete ,
setzte die Welt in Erstaunen . In überraschen¬
den Aktionen warf sich die japanische Flotte am
8. Dezember 1941 auf Hawai und vernichtete
dort, wie bas USA . - Marinedepartement erst
ein Jahr später cingestand , fünf Schlachtschiffe,
drei Zerstörer , ein großes Schwimmdock^ und
zwei Hilfseinheiten . Sie beschädigte ferner drei
Schlachtschiffe, drei Kreuzer und zwei Hilfs¬
schiffe und vernichtete 80 Flugzeuge der Ma¬
rine und 79 der Armee der USA . Zwei Tage
später versenkten japanische Marineflugzeuge
die beiden britischen Schlachtschiffe „Prince of
Wales" und „Repulse" an der Küste von
Malata .

Damit waren die britisch-nordamerikanischen
Seestrcitkräfte im Pazifik zerschlagen und die
japanische Seeherrschaft sjchergestellt, so daß die
nachfolgenden Landungsoperationen der japa¬
nischen Arme « überall zu glänzenden Ergeb¬
nissen führten . In kurzer Zeit fielen Hong¬
kong, Singapur , Manila , Surabaja und andere
Stützpunkte der Gegner, die dadurch ihr ganzes
Stellungssystem in Südostasien einbützten . In
unfaßbar kurzer Zeit waren die Japaner im
Besitz der rohstoffreichsten Gebiete Ostasiens
und des westlichen Pazifik und standen vor den
Toren Indiens und Australiens .

In mehreren Seeschlachten bei den Salomon¬
inseln verblutete sich die USA .-Flotte in den
hoffnungslosen Versuchen , die Garnison von
Guadalcanar zu versorgen oder zu entsetzen.
Insgesamt fügte die japanische Kriegsmarine
den britisch-nordamcrikanischen Gegnern im
abgelaufenen Jahr folgende Verluste zu : 10
Schlachtschiffe, 13 Flugzeugträger , 84 Kreuzer,
42 Zerstörer , 89 U-Boote, 391 Frachtschiffe wur¬
den persenkt oder zerstört. Viele andere Kriegs¬
schiffe wurden schwer beschädigt und fallen für
lange Zeit aus . Außerdem kommen noch zwei
amerikanische Schlachtschiffe zu den Verlusten
hinzu, die der italienische U -Boot-Kommandant
Grösst im Atlantik am 20. Mai und am 6 . Okto¬
ber versenkte , sowie zahlreiche Kreuzer und
Zerstörer , die durch See - und Luftstreitkräfte
der Achsenmächte vernichtet wurden.

Der Feind hat damit so schwere Verluste er¬
litten , daß sein zahlenmäßiges Uebergewicht
sich entscheidend verringerte und Japan im
Südwestpazifik die eigene Ueberlegenheit Her¬
stellen konnte . Die japanische Flotte hat den
Kampf der Achsenmächte durch ihre Erfolge in
unschätzbarer Weise unterstützt. Die Mächte des
Dreierpaktes werden auch weiterhin in gegen¬
seitiger Hebelwirkung den gemeinsamen See¬
krieg bis zum Endsieg fortsetzen . Für die USA.
waren die schweren Verluste im Pazifik gleich¬
bedeutend mit dem Zusammenbruch
aller Pläne einer Zwei - Ozean -
Flotte . Sie stehen nun mit ihrer Ein -Ozean-
Flotte in einem Zwei-Ozean-Krieg, denn auch
im Atlantik müssen sie gleichzeitig kämpfen . .

Der heldenhafte deutsche U - Bootkrieg
wurde im Januar an der nordamerikanischen
Küste mit unerwartet großen Erfolgen eröffnet .
Teilweise dicht unter der nordamerikanischen
Küste und in Sichtweite der Häfen versenkten
die kühnen deutschen U -Boote einen nordame¬
rikanischen Dampfer nach dem anderen . Auch
im Karibischen Meer , selbst vor der Miffissippi -
mündung und oben im St . -Lorenz -Golf erschie¬
nen die deutschen U -Boote, um die nordameri¬
kanische Schiffahrt zu stören . Die -Häfen Cu
racao, Aruba und Trinidad mit ihren großen
Oelraffinerieanlagen wurden von U - Booten
beschossen . Die norbamerikanischc Küstenschiff¬
fahrt erlitt so hohe Verluste, daß schwere Ver¬
kehrsstockungen eintraten . Mit dem Kriegs¬
eintritt Brasiliens erschienen - eutsche und ita¬
lienische U-Boote auch vor der brasilianischen
Küste, sie arbeiteten aber auch mit Erfolg in
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den Gewässern West- und Südafrikas , wo ver¬
schiedene große Truppentransporter vernietet
wurden . Um das Kap herumgrcifend, drangen
deutsche U-Boote auch in den Indischen Ozean
ein und griffen die lebenswichtige Route der
Alliierten im Kanal von Mozambique an, ob¬
wohl die Briten inzwischen das französische
Madagaskar besetzt haben . Hier an der Süd¬
spitze Afrikas gehen die deutschen und japani¬
schen Operationen ineinander über und schlie¬
ßen den Ring um den Gegner. Der Nachschub
des Feinhes nach Nordafrika und dem Mittel¬
osten wurde empfindlich gestört .

Immer wieder betonen die maßgebenden
Fachleute der Gegner, daß der U - Boot -
Krieg die gefährlich st e Bedrohung
für sie sei. Und diese Drohung nähme ständig
zu . anstatt ab . Niemals seien mehr U-Boote auf
dem Meer gewesen als heute . Auf die größere
Zahl der U -Boote sind natürlich auch di« Re-
kordergebniffe ihrer Angriffe zurückzuführen .
Im September des vergangenen Jahres über¬
schritten die Versenkungen zum erstenmal, im
November mit 1038 200 BRT . zum zweitenmal
die Millionengrenze. Am Novemberergebnis
waren die deutschen U-Boote mit 965 000 BRT .
beteiligt und an dem stolzen Gesamtergebnis
für 1842 von 8 940 000 BRT . mit nicht weniger
als 7 586 500 BRT . Die U -Boote tragen also
weiterhin den Vernichtungskampf gegen das
feindlich« Transportwesen .

Im ganzen hat der Gegner bis heute über
25 Millionen BRT . Handelsschiffs -
raum verloren , ungerechnet die Verluste
durch Minenoperattoncn , die auch nicht gering
sind . Dazu kommen die vielen Ausfälle durch
Beschädigungen . Dem Gegner war es nicht
möglich, durch Schiffsneubauten die entstande¬
nen Lücken zu füllen. Trotz aller OrganisationS-
maßnahmen und Propaganda durch Phantasie¬
pläne wurde der Schiffbau in üen USA . und
England beschränkt durch den Mangel an Stahl
und Facharbeitern . Die Erzeugung der Walz¬
werke reicht nicht aus . Der kanadischeRüstungs¬
minister erklärte kürzlich, baß die seit Kriegs¬
beginn eingetretenen Verluste an ^ andelSs6>if-
fen doppelt so groß wie die Ersatzbauten seien.
UeberdieS nehmen die zahllosen Reparaturen
an beschädigten Schiffen zu viel Arbeitskraft
der Werften in Anspruch . Nach einer Erklärung
des - ritten SeelordS Wake-Walker mußten im
Verlauf des Krieges 29 000 Ausbesserungen an
Kriegsschiffen und 85 000 an Handelsschiffen
allein in England vorgenommen werden!

Daneben ging der Kampf gegen die feind¬
lichen Entlastungsversuche auch im Norden
weiter. Flugzeuge und U-Boote brachten im
Nördlichen EiSmeer den feindlichen
Geleitzügen, die Kriegsmaterial und Lebens¬
mittel nach der Sowjetunion dringen sollten , so
schwere Verluste bei, daß der Gegner diese Ver.
suche aufgab. „Nicht jeder Geleitzug erreicht
sein Ziel", gestand unter dem Druck der deut¬
schen Erfolge selbst Roosevelt. Die Notrufe
Moskaus wurden dagegen immer bringender
und führten schließlich zu der britisch-nordame-
rikanischen Aktion gegen Fran,ösisch-Nord-
afrika. Auch hier erlitt der Feind auf See so¬
fort empfindliche Verluste durch den Gegen¬
schlag der A ^ ftnmächte , die nicht nur Korsika
und Tunis besetzten, sondern mit U -Booten
und Flugzeugen üen feindlichen Na<* t-hub
schwer angriffen , was für die weiteren Opera¬
tionen von Bedeutung sein wird.

Bei der Besetzung ToulonS versenkte die
französische Flotte und besiegelt« damit das
Ende der neuzeitlichen französischen Seema^ t.
Die Achse dagegen beherrscht weiter durch ihre
See- und Luftmacht das zentrale Mittelmeer
und diktiert dadurch den weiteren Mittelmeer¬
krieg. Jedem Angriff d« S Gegners auf Europa
ist die Achse gewachsen, weil an seinen Küsten
überall die Sicherungsstreitkräste der deutschen
und italienischen Luft - und Seestreitkräfte
stehen, unterstützt durch di« Truppen des
HeereS .

Vergessen wir auch nicht die aufopfernde Ar-
beit der Schnellboote , der Vorposten -
und Minensuchboote , der ganzen Siche-
''ungsstreitkräfte, die erst den U -Boot-Krieg er¬
möglichen und die z. B . eine Unternehmung
wie die überraschende Kanaldurchfahrt deutscher
Schlachtschiffe oder den Geleitzugvcrkehr in den
nördlichen und mittelmeerischen Gewäffern oder
im Schwarzen Meer ermöglichen . Die Küsten¬
artillerie der Marine verteidigt alle Stütz¬
punkte und Küsten , so daß alle Angriffsversuche
deS Feindes , wie die vom 29. März bei St . Na.
zaire und am 19. August bet Dieppe, scheitern
mußten.

Europa ist heute «nüverwindlich. Der weiter«
Kampf auf See wird es beweisen : er verlangt
Zähigkeit. Ausdauer und langem Atem . Dem
Heldenmut, der Kühnheit und dem Ausbil¬
dungsstand des deutschen Soldaten aber und
der überragenden Güte seiner Waffen wird
auch im neuen Jahr kein Gegner gewachsen
sei». DSW.

Telegraphischer Austausch
von Neujahrsglückwünschen

* Berlin , 1. Jan . AuS Anlaß des Jahres¬
wechsels hat zwischen dem Führer und zahl-
reichen Staatsoberhäuptern und Regierungs¬
chefs des Auslandes , insbesondere derjenigen
der verbündeten Länder, ein telegraphischer
Austausch von Neujahrsglückwünschen stattge¬
sunden .

Durch Eintragung in da» in der Präsidial -
kanzlet des Führers aufliegenbe Besuchsbuch
brachten dem Führer die in Berlin anwesen¬
den Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger
ihre eigenen und die Glückwünsche der von
ihnen vertretenen Staatsoberhäupter . Regie-
rungen und Völker zum Ausdruck .

Ferner fand gleichzeitig auch ein Tele¬
grammwechsel »wischen dem Reichsminister deS
Auswärtigen von Ribbentrop und den
Staatsmännern der mit Deutschland verbün¬
deten und befreundeten Staaten statt.
Arbeitstagung höherer Feuerwehrführer
* Berlin » 1 . Jan . Auf Anordnung des Chefsder Ordnungspolizei , ff -Oberst-Gruppenfüh-

rer und Generaloberst der Polizei D a l u e g e,waren die Abschnittsinspekteure und Bezirks¬
führer der Freiwilligen Feuerwehr aus dem
Grotzbeutschen Reiche dieser Tage zu einer
Dienstbesprechung nach Berlin einberufen
worden. Im Aufträge des Chefs der Ord-
nungsvolizei gab der Chef des ReichsamtS
Freiwillige Feuerwehren , Generalmajor Ser
Polizei Schnell , den höheren Feuerwehr¬
führern Richtlinien und Weisungen, um die
Einsatzbereitschaft und Schlagkraft der Feuer¬
wehren jederzeit den Belangen des Krieges
anpaffen zu können . Außerdem steigerte » Er¬
fahrungsberichte den Wert dieser Arbeits¬
tagung.

PK. — Südatlantik , Seegebiet um Ascension,
die kleine britische Insel , die etwa in der Mitte
zwischen den beiden Erdteilen als einsames
Eiland steht. Ein tropischer Tag mit klar¬
blauem Himmel, heiß und sengend seine Glut ,
glatt und leer die Kimm rings um das ein¬
same Schiff.

Hinter dem deutschen Hilfskreuzer „Atlantis "
liegen an diesem tropischen Novembertag, der
sein letzter werden sollte, nicht weniger als 655
Tage Seefahrt , länger als je ein Schiff
ohne Hasen war, , liegen Kämpfe , Minenunter -
nehmungen, ein Weihnachtsfest auf unbewohn¬
ter Insel am Rande der Antarktis , heiße
Nächte im Pazifik, vor Sumatra und Mau¬
ritius . Hinter ihm fast 100 000 Seemeilen Weg.
Und vor ihm steht noch der Weg zurück in die
Heimat, noch Wochen, aber was sind ein paar
Wochen, gemeffen an den langen Fristen des
Hilfskreuzerlebens ?

Die Sonne hat noch nicht ihren höchsten
Stand erreicht , wie rasch hintereinander vom
Mastausguck des Hilfskreuzers zwei Meldun¬
gen kommen : „Dampfer mit drei Schornsteinen
voraus " und gleich darauf .Kreuzer mit stark
zuliegendem Kurs !" Schon schreien die Alarm¬
glocken durch die Decks. Die verborgenen Ge¬
schütze find im Nu besetzt .

Der Kreuzer kommt schnell auf. Schon ist er
von der Brücke aus zu erkennen: Schwerer
Kreuzer „D e v o n s h i r e" . Sein Bordflug¬
zeug rauscht heran, hier gibt es kein Entkom¬
men mehr , denn die Hanbelsschiffsmaschinen
eines Hilfskreuzers haben keine Chance gegen
die hochgezüchtete Geschwindigkeit eines Kreu¬
zers . „What Ship , what Ship ? “ flimmert der
Handscheinwerfer des Flugzeuges herunter ,
während die Maschine spähend das fremde
Schiff umkreist und oben wohl der Funker die
Antwort zurücktastet .

Die Minuten verstreichen . Jetzt prüft der
Kreuzer die Angaben des verdächtigen Frach¬
ters , fragt über Funk in London oder sonstwo
zurück. In diese quäkende Pause stürzt ein
Ruf eines der Offiziere auf der Brücke der
„Atlantis "

, die den Kreuzer im Glas beobach¬
ten : „Mündun'gsfeuerl " Und schon stehen dro¬
hend die Fontänen der Anhaltesalve vor dem
Bug . Es wird gestoppt . Die „Devonsshire"
bleibt indessen auf großer Entfernung , zwan¬
zig Kilometer mögen es sein , jedenfalls weit
außerhalb der Reichweite der deutschen Ge¬
schütze, aber immer noch nahe genug für seine
eigenen überlegenen Kaliber.

Neuer Anruf von drüben. Der große Schein -
werfer fragt jetzt nach Abgangs- und Zielhafen.
Die Antwort flimmert zurück, sicherlich kaum
lesbar auf die große Entfernung . Eine Stunde
dauert nun schon diöser Signalverkehr . Die
Situation ist aussichtslos geworden. ' Drüben

weht — im Glase deutlich auszumachen — die
Kriegsflagge.

Jetzt wölkt eS an Bord des Kreuzers auf.
Sechs Feuerblitze stehen vor dem grauen
Schiff . Es ist soweit : Die letzte Stunde des
deutschen Hilfskreuzers „Atlantis " bricht an.
Querab haut die Salve in die See . „Nebeln" ,
befiehlt der Kommandant, und während vorn
und achtern die weißen Schwaden hervorquel¬
len, dreht die „Atlantis " ab . Im Schutz der
Nebelwand klatschen die Boote auf bas Wasser,
werfen los , treiben achteraus. Die zweite
Salve der „Devonshire" liegt schon im Schiff .
Vorn brennt es. Es muß das Bordflug¬
zeug sein.

An Bord sind schnell die letzten Handgriffe ge¬
tan, die Sprengladung ist angeschlagen .
Die Letzten der Besatzung springen von Bord ,
mit ihnen der Kommandant, schwimmen, sehen
noch , wie die nächsten Salven die Aufbauten
ihres Schiffes zerschlagen , mit hellem Ton sau¬
sen die Splitter über ihre Köpfe , schlagen ihre
kleinen Fontänen aus dem Wasser . Jetzt wird
das Feuer des Kreuzers unsicher, die Nebel¬
wand nimmt ihm die Sicht , die Einschläge lie¬
gen zu weit, schlagen zwischen die Schwimmen¬
den , aber dann brechen die Salven wieder ins
Ziel , der Brite hat seine Position gewechselt
und jetzt steht er wieder das sinkende Schiff .
Und während die deutschen Seeleute den Boo¬
ten zuschwimmen , qualmt ihr Hilfskreuzer
unter den neuen Treffern schwerer auf. Die
Munition geht hoch.

'In dem Krachen der
Sprengung neigt sich die „Atlantis " über den
Achtersteven . Schon taucht die deutsche Flagge
ins Meer. Drei Hurras mischen sich in das
Brausen der Wogen , die sich wirbelnd über
dem Schiff schließen. AuS dem Qualm streicht

Rd . Berlin » 2. Jan . Die Trauerfeier der
Berliner Staatsoper für Joseph von Mana¬
ma r d a gestaltete sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung für den Künstler und Menschen ,
der so früh einem Wirkungskreis entrissen
wurde, in dem er Unersetzliches geleistet hat.
Durch die Gegenwart deS Reichsmar¬
sch a l l S und des Ministers Dr . Goebbels
erhielt die Kundgebung ihren besonderen poli¬
tischen Akzent . Auch mitten im Kriege weiß die
deutsche Staatsführung ihre großen Künstler
zu ehren.

Vor einem Hintergrund von Kiefern und
Tannen und einer Ehrenwache stand auf der
Bühne der blumengeschmückte Sarg , der die

sein scheint. Wenn Giraud selber erklärte ,
baß es nicht so viele ,^Vichy "-Leute in Amt
und Würden mehr gebe, so habe man in Lon¬
don eine andere Auffassung , und die Verhaf¬
tung von Anhängern der Verbündeten könne
diesen Eindruck nicht beseitigen .

Allgemein melden sich in London Stimmen ,
die geltend machen, daß die Warnungen vor
großem Optimismus in der Nordafrika-Aktion
im Zusammenhang mit der Ermordung Dar -
lans und dem Machtbereich GiraudS recht be¬
halten hätten. Andere sagen bereits offen,
Girauds neues Regime habe keinen sehr glück¬
lichen Start gehabt . Die „Times " erklärt , die
Verhaftung der jüngst festgehaltenen zwölf
Personen habe dies nur bestätigt. DaS eng¬
lische Blatt fordert erstmalig offen , wenn auch
in vorsichtiger Form , die Aufnahme von de
Gaulle-Leuten in leitende Stellungen in Nord¬
afrika.

noch einmal doK Flugzeug über die Schwim -
menden .

Nach zwei Stunden sind die Letzten in die
Boote gezogen . Die Haie schiene » keinen Hun¬
ger zu haben , Kreuzer und Flugzeug sind längst
verschwunden , und um die 350 Mann , die sich in
den wenigen Kuttern drängen , wächst die Ein¬
samkeit aus der endlosen See.

So hatte sie beim Abflug auch der britische
Flieger gesehen. Und als nach den nächsten Wo¬
chen weder von der Insel Ascension noch von
üen britischen Agenten in südamerikanischen Hä -
fen Meldungen über di« Landung der deut¬
schen Matrosen kamen , da konnten es sich die
Engländer nicht versagen, in ihrem Nachrichten¬
dienst von der Vernichtung des deutschen Schis¬
ses zu berichten . „Die deutsche Seekriegslei¬
tung wird am besten wissen" — so schloß hohn¬
voll die Schilderung — „was aus den deutschen
Matrosen in ihren Booten und auf den beiden
Flößen geworben ist". (Sie mußten ja ertrun¬
ken sein oder verhungert in der Weite der See .
das war der Schluß, den man unausgesprochen
ließ.)

Aber die Männer der „Atlantis " wurden ge¬
rettet , waren schon in Deutschland , als der
britische Sender von ihrem elenden Umkommen
sprach . Der Kreuzer hatte noch die Boote allein
auf der See gesehen, aber er wußte nicht, daß
bald darauf «in U-Boot mit den Boote» im
Schlepp durch den Atlantik fuhr und sie so¬
lange Tag und Nacht durch die Dünung zog .
bis genügend deutsche und italienische U -Boote
zur Stelle waren , die Ueberlebenden der „At¬
lantis " aufzunehmen. Mehrere hundert Mann
an Bord von U-Booten , auf denen doch die
eigene Besatzung in größter Enge lebt ! ? Un¬
möglich.

Und eS ging doch.

sterblichen Reste Joseph von Manowarda
barg. ReichSmarschall Hermann Göring,Retchs -
mintster Dr . Goebbels, Generalintendant Heinz
Tietjen und einige Mitglieder der Oper hatten
mit den Familienangehörigen des Verstorbenen
Platz genommen. Nach einem musikalischen
Vorspiel umriß Tietjen daS künstlerische
und politische Charakterbild Manowarbas .
Sein letztes Telegramm vor feinem Tode war
die erste und einzige Absage deS verantwor¬
tungsbewußten Mitgliedes der StaatSoper , der
seit fast zehn Jahren der Berliner StaatSoper
angehört hat, als „Gänger und Mensch ohne
Fehl und Tadel" . Für die Kollegen sprach
Kammersänger Erich Zi . mmermann . Er
gedachte als naher Freund in direkter Rede der
gemeinsam verlebten Wiener Zeit , auch deS
politischen Einsatzes für den Nationalsozialis¬
mus und dankte ihm für die so oft bewiesene
Treue und Hilfe. Als Vertreter der Partei
lobte Prof . D a h m e n den glühenden Eifer
und die Pflichterfüllung des nationalsozialisti¬
schen deutschen Menschen Manowarda .

Nachdem der „Einzug der Götter in Wal¬
hall " aus „Rheingold" beendet war , ergriff der
Reichsmarschall . als Chef des Hauses daS
Wort. Warmherzig und kraftvoll rühmte er
den treuen , kompromißlosen und sieggläubigen
Gefolgsmann des Führers . Dank und Aner¬
kennung sprach er für die verantwortungsbe¬
wußte künstlerische Arbeit des Verstorbenen
aus . Sein Hinscheiden habe eine Lücke gerissen,
von der man noch nicht wisse , wie sie zu schlie¬
ßen sei . Unter den Klängen des „Guten Kame¬
raden" legte der Reichsmarschall den Kranz
des Führers an der Bahre nieder. Ihm
folgten Reichsminister Dr . Goebbels und ein
Vertreter der Opermitglieder mit gleichen
Ehrenbezeugungen.

Mit Beethovens Trauersatz aus der „Eroica "
schloß die eindrucksvolle Feier für den unver¬
geßlichen großen Sänger , Kämpfer und Men¬
schen Manowarda .

mit einem derarttgen Werkzeug einen Hebel
gegen die Einverleibung ganz Nordafrikas in
den USA .-Bereich schaffen möchte, „Anerken¬
nung einer provisorischen französischen Regie¬
rung , um sich der Interessen des französischen
Imperiums anzunehmen". Wenn de Gaulle
diese Forderung aufstellt , so bedeutet diese un¬
mißverständlich . daß Churchill durch ihn wenig¬
stens Teile des französischen Kolonialreiches
für England reklamieren will, notfalls ver¬
stärkt durch Drohung mit neuen Morden und
Gewaltakten in Nordafrika. Auf jeden Fall
seien nach Londoner Ansicht, so betonen schwe¬
dische Meldungen, die nordafrikanischen Pro¬
bleme noch längst nicht gelöst.

De Gaulle läßt übrigens auch die Nachricht
über ein Zusammentreffen mit Giraud demen -
tieren . Aus dem Streit um Girauds Neu¬
jahrsverhaftungen , die in London stark miß¬
billigt wurden, ist folgender Zwischenfall von
Interesse . Englische Pressevertreter fragten
Giraud mit kaum verhohlener Ungläubigkeit:
„Glauben Sie wirklich selbst, daß ein neues
Attentat geplant war ?" Giraud erwiderte :
,Lkch bin dessen vollkommen sicher . Ich habe
selber keine Angst , aber es handelt sich um
andere Personen , darunter Murphy , den Ver¬
treter Roosevelts in Nordafrika ."

England schickt de Gaulle vor
Giraud zur Aussprache aufgesorderl

* Stockholm , 2. Jan . Wie Reuter am Sams¬
tagabend mit Vorrang verbreitet , gab de Gaulle
eine Erklärung ab , in der es heißt, daß die
Verwirrung in Nordafrika und
Französisch - Westafrika immer
größer werde . Die Ursache dieser Verwir¬
rung liege darin , daß die Gaullisten in diesen
Gebieten nirgends offiziell vertreten seien. Ein
AuSweg aus dieser Situation sei die Errich¬
tung einer erweiterten provisorischen Zentral¬
gewalt in allen französischen Gebieten in Ueber.
see. De Gaulle habe die Meinung geäußert»
daß die Lage keinen Aufschub dulde .

De Gaulle habe hinzugefügt, daß er am
25. Dezember Giraud vorgeschlagen habe , sich
mit ihm auf kolonialfranzöstschem Gebiet zu
treffen.

Wachsende englische Kritik an Giraud
England verlangt Schonung seiner „Schutzbefohlenen "

H.W. Stockholm , 2. Jan . DaS Geheimnis um
die neuesten Kuliffenvorgänge in Nordafrika
ist noch größer geworden durch eine neue Maß¬
nahme Girauds : Er hat in Form einer Art
„Neujahrsamnestie" eine Reihe von Personen
aus dem Gefängnis freigelassen , die nach seiner
eigenen Darstellung aus verschiedenen politi¬
schen Lagern stammten und zwar „in voller
Unparteilichkeit ohne Rücksicht auf Ideologie ".
Es dürfte sich also im wesentlichen um eng¬
landfreundliche Elemente gehandelt haben ,
deren Freigabe Darlan wie Giraud bisher
verweigert hatten, um „Bolksfront "-Anhänger
und Reste der rotspanischen Internierten , die
von der rechtsgerichteten Zivilbevölkerung lie¬
ber hinter Schloß und Riegel gelassen worden
wären. Die englische Oeffentlichkeit hatte der
amerikanischen ausdrücklich vorgehalten, daß
eine solche Äehandlung von Freunden der Ver¬
bündeten nicht zu rechtfertigen sei.

Vollends hatte sich die Opposition in Eng¬
land gemeldet , als anläßlich der neuesten Ver¬
haftungen bekannt wurde, es handele sich teil¬
weise um Leute , die den Verbündeten bei
ihrem Ueberfall auf die französischen Kolonien
geholfen hätten. London hatte auf diese Maß¬
nahme Girauds sehr kritisch reagiert . Daß
die betreffenden Personen neue Mordgedanken
haben sollten , sogar gegen Giraud selbst und
den USA .-Gesandten Murphy , konnte vom
englischen Standpunkt offenhar keinen Anlaß
zur Kritik bilden. Giraud hatte zwar ver¬
sprochen, die Verhafteten sollten nicht erschossen
werden. Das genügte jedoch nicht. England
verlangte Schonung seiner Schutzbefohlenen
und diesmal offene Berücksichtigung seiner
Interessen , selbst ohne Rücksicht auf die Sicher¬
heit Girauds und Murphys .

In London wird zu alledem noch betont, daß
sich die Beschwerden nicht gegen Giraud selber
richteten , wohl aber gegen seine Umgebung.
Gemeint ist offenbar vor allem der wirkliche
Inhaber der zivilen Macht in Nordafrika,
General Nogues, dem England heute miß?
traut , weil er zu Roosevelt übergegangen zu

Zahlreiche iranische Abgeordnete verhaftet
W. L . Rom, 2. Jan . In Teheran schritten die

britischen Besatzungsbehörden nach Meldungen
der italienischen Presse zur Verhaftung
zahlreicher Abgeordneter des ira¬
nischen Parlaments und von Persön¬
lichkeiten, die der Regierung nahe stehen. Als
Begründung wurde von britischer Seite be¬
kanntgegeben , daß die Verhafteten angeblich
Beziehungen zu einer Organisation von Le -
bensmittelschiebern unterhalten hätten. Die
Haftbefehle wurden von dem iranischen Mini¬
sterpräsidenten selbst unterzeichnet, der seit
langem in dem Rufe steht, ein williges
britisches Werkzeug zu sein . In der
Bevölkerung haben die Verhaftungen Aufsehen
erregt , da die Begründung als völlig aus der
Luft gegriffen nachgewieken wird. ES scheint
vielmehr, diesen Meldungen zufolge , daß die
jetzt Verhafteten vertrauliche Beziehungen mit
nordamerikanischenAgenten unterhalten haben ,
die in letzter Zeit als Archäologen , Maler und
Wirtschaftssachverständige das Land bereisen
und ständig Interesse an allen militärischen
Anlagen zeigen . Im Rahmen des britisch-ame¬
rikanischen Antagonismus im Iran werden
die britischen Behörden die Vermehrung deS
amerikanischen Einflusses durch die Berhaftuu -
ge« unterbinden wolle ».

Forderungen de Gaulles au Roosevelt
Washingtonreise wieder verschoben / Keine Einigkeit zwischen London und Washington

H.W. Stockholm , 2. Jan . Nach schwedischen
Meldungen aus London wird in dortigen de -
Gaulle-Kreisen tzervorgehoben , wenn auch noch
mit einer gewissen Vorsicht, daß die Ansichten
der de -Gaulle-Vewegung über eine Zusammen¬
arbeit zwischen den alliierten Kräften und den
französischen Freischaren von der Auffassung
des amerikanischen Staatsdepartements erheb¬
lich abweichen . Es wird zwar angekündigt, daß
de Gaulles Washington-Reise im nächsten Mo¬
nat stattfinden soll , aber vorher will man sich
einmal grundlegend über die Politik der USA .
gegenüber dem vormaligen französischen Ko¬
lonialreich klar werden. Offenbar wünsche
Washington, daß de Gaulle und nicht anders
Giraud ihre Tätigkeit auf militärisches und
administratives Gebiet beschränken. De Gaulle
fordere, zweifellos im Einvernehmen
und im Auftrag Churchills , der sich

Taktisch wichtige Stellungen in Tnnesten
erreicht

* Rom , 2. Jan . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

An der Syrte - Front griffen unsere
Jagd - und Kampfflugzeuge britische vorgescho¬
bene Abteilungen und Ansammlungen von
Kraftfahrzeugen an. Drei Flugzeuge wurden
im Luftkampf von deutschen Jägern abgeschoffen.

In Tunesien wurden taktisch wichtige
Stellungen unsererseits von einem gelungenen
örtlichen Vorstoß erreicht . Im Verlauf lebhaf¬
ter Luftkämpfe zerstörten deutsche Jäger sechs
feindliche Flugzeuge, ein weiteres feindliches
Flugzeug wurde von der Abwehr getroffen
und stürzte ab .

Deutsche ' Verbände wirkten erneut gegen
anglo-amerikanischen Schiffsraum in den alge¬
rischen Gewäffern. Einige Handelsdampfer un¬
einige Einheiten der Kriegsflotte wurden
schwer beschädigt.

Die militärischen Anlagen der Insel Malta
wurden von Abteilungen der italienischen Luft -
waffe mit Bomben belegt.

Der Feind unternahm in der vergangenen
Nacht einen Einflug auf Palermo . Die entstan¬
denen Schäden sind nicht schwer . Es wurden
bisher sechs Tote und vier Verletzte festgestellt.

Abschied von Zoseph von
Trauer -Kundgebung in Gegenwart des Reichsmarschalls und Dr. Goebbels

Die Nachrichtenabteilung einer
ostpreußischenJnfanteriedivision ,
die seit einem Jahr am Wolchow kämpft , baute
und unterhielt seit Beginn des OstfeldzugeS
rund 6000 Km. Fernsprechleitungen. In der
gleichen Zeit sind von der Divisionsvermittlung
53 000 Ferngesprächehergestellt , über 4000 Fern -
schreiben ausgenommen und 800 befördert wor¬
den . Die Funker beförderten im gleichen Zeit¬
raum 1700 Funksprüche und nahmen 2100
Sprüche' auf.

Die Angehörigen der deutschen
Luftwaffe in Finnland haben jetzt
100 000 Finnmark gesammelt, die durch Ge¬
neraloberst Stumpfs in diesen Tagen persön¬
lich dem Oberpräsidenten der Provinz Lapp¬
land, Hillilar , mit der Bitte zur Verfügung
gestellt wurden, sie für finnische Kriegswaifen
zu verwenden. Die Summe wirb durch daS
Rote Kreuz zur Verteilung gelangen.

Die britische Admiralität gab be¬
kannt. daß der Zerstörer „Mein " verloren¬
gegangen ist .

ZumPaschavon Tanger und deS Ge¬
bietes von Pahs wurde in Erfüllung des De¬
krets des Kalifen von Spanisch -Marokko am
Neujahrstag in der Großen Moschee von Tan¬
ger Si Mohamed Abdesadak feierlich ernannt .

DerjapanischeBotschafter in Nan¬
king , Shigemitsu , suchte am SamStag -
vormittag den Präsidenten Wangtfchingwei auf.
Nach Austausch von Neujahrsglückwünschen
hielten beide Staatsmänner eine etwa einstün -
dige Besprechung ab.

Alle Hafen - Einrichtungen auf
D j a w a (Java ) wurden rasch wieder betriebs¬
fähig gemacht und alle versenkten Schiffe in
schneller Folge gehoben und wieder flott ge¬
macht. Zu gleicher Zeit wird ein großes Schiffs¬
bauprogramm unter der Ueberwachung . japa¬
nischer Sachverständiger ausgeführt . Mehrere
Schiffsneubauten sind bereits fertiggestellt.

Der frühere Direktor von Sing -
Sing , des bekannten amerikanischen Zucht¬
hauses, macht in der Januar -Ausgabe der Zeit¬
schrift „Coronet" den Vorschlag , 75 v. H. der
männlichen Sträflinge sämtlicher amerikani¬
scher Zuchthäuser und Gefängnisse für den
Wehrdienst sreizugeben.

In den Vereinigten Staate « wer¬
den große Gebiete von Ohio, Westvirgiuia und
Westpennsylvanien von riesigen Ueberschwem-
mungen heimgesucht. Etwa 17 500 Personen
haben bisher ihre Wohnstätten verlassen müs¬
sen . Der Sachschaden wird auf mehrere Millio¬
nen Dollar geschätzt .

. Reue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Aus de « Führerhauptquar «

t i e r. 2. Ja » . Der Führer verlieh das Rit¬
terkreuz deS Eisernen Kreuzes au :

Oberstleutnant BituS St ü r b e r.
Führer eiues Grenadier -Regimenwr

Oberleutnant Haus Brüh «,
Kompaniechef in ei«e« Grenadier -Reqt.:

Feldwebel Georg Schäfer ,
Zugführer i» eine« Panzer-Regimeut.

Oberstleutnant BituS Stürber , am 6.
April 1902 als Sohn des Beamten Paulus S -
in HundSzell lGau München ) geboren , warf
an der Spitze rasch zusammrnqefaßter Reserven
bei d^n Kämpfen im Raume von Stalinqrad
örtlich eingebrochene feindliche Kräfte i« küh¬
nem Gegenstoß zurück.

Oberleutnant Hans B r n h n. am St De¬
zember 1910 als Sohn des VorkeffelschmiedeS
Wilhelm B . in Blomesche Wildnis bei Glück¬
stadt (Gau Schleswig - Holstein ) geboren,
stürmte bei den Kämpfen im Raum von Toro-
pez Ende Dezember an der Spitze seiner Gre¬
nadier -Kompanie eine vom Gegner zäh ver¬
teidigte Ortschaft und wehrte erfolgreich Gegen¬
angriffe ab . Hierbei wurde er nicht unerheb¬
lich verwundet.

Feldwebel Georg Schäfer , am 1. August
1914 als Sohn des Schuhmachers Konrad S .
in Berfa lKreis Ziegenüain — Gau Kurbeffen)
geboren, schoß Ende November bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen südlich Rschew trotz eige¬
ner Verwundung mit seinem Panzer vierzehn
schwere bolschewistische Kampfwagen ab. Ins¬
gesamt hat er seit Beginn des OstfeldzugeS
41 Panzerkampfwagen der Bolschewisten ver¬
nichtet.

Ritterkreuz
für vorbildlichen Gruppenkommandem

DNB. Berlin , S. Ja ». Der Führer »er «
lieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göriug, das Ritter»
kreuz des Eiserne» Kreuzes an

Major Frhr. » » » Bibra , '
Gruppeukommaudeur i» eiue« Ka« pf«
geschwader .

Major Frhr . Ernst von Bibra , alS Soh«
eines Oberstleutnants am 23. September 1910
in Aachen geboren, hat sich als Flugzeugführer ,
Staffelkapitän und Gruppenkommandeur iw
Polen - und Westfelbzug sowie im Kampf gege»
die Sowjetunion hervorragend bewährt.

Revirement im politischen Außendienst
des Reiches

* verli », 2. Jan . Im Zuge eines allgemei -
nen Revirements im politischen Außendienst
des Reiches hat der Führer auf Vorschlag
des Reichsminifters des Auswärtigen von
Ribbentrop den Botschafter von Stohrerin
Madrid , den Botschafter O t t in Tokio und den
Gesandten Prinz zu Wied in Stockholm
zum 1. Januar 1943 zur anderweitigen Ver¬
wendung in das Auswärtige Amt berufen.

Zum deutschen Botschafter in Madrid wurde
Botschafter von Moltke , zuletzt im Aus¬
wärtigen Amt, zum deutschen Botschafter in
Tokio Botschafter Stahmer , bisher deut¬
scher Botschafter in Nanking, und zum deut¬
schen Gesandten in Stockholm der Gesandte
Thomsen , zuletzt deutscher Geschäftsträger
in Washington, ernannt . Die Leitung der deut¬
schen Botschaft in Nanking übernimmt als Ge¬
schäftsträger bis zur Bestellung eines neuen
Botschafters der Gesandte Erich Kordt , bis¬
her Botschaftsrat bei der deutschen Botschaft
in Tokio.
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Graf Alfred von Schließen
Zn gelnem 30. Todestag am i . Januar 1943
Die Gesetze des Krieges sin- allen technischen

Ad taktischen Neuerungen zum Trotz ewig,
lestumriffen und einfach. Wir Deutschen sind
>n - er glücklichen Lage , eine Reihe von Lehr -
uteistern , beim Großen König und Clansewitz
beginnend , zu besitzeu , die sie uns klar nnö
^ ichtfatzlich in Wort und Schrift nahegebracht
haben. Generalfeldmarschall von Schlieffen, des¬
sen Todestag sich am 4. Januar zum 80. Male
lahrt, fügt sich ihnen würdig an. Er ist längerals ein Jahrzehnt von 1891 bis 1906 als Chef
bes preußischen Generalstabes Lehrmeister und
Erzieher des Generalstabes und des Heeres
Gewesen.

Allen Künsteleien im Denken und Handeln
Ehold, sah Graf Schlieffen immer nur ein Ziel
R>r Augen : „Die Vernichtung des Feindes ."
Eie auf dem kürzesten , dem einfachsten Wege
tu erreichen , war der Grundgedanke seiner
^ehre. Dabei war er stch über den schwanken¬
den Boden, auf dem alles militärische Denken
?ad Handeln vor dem Feinde fußen mutz , wohl
i^wußt. Eines nur dünkte ihm sicher : „Das
sigene Wollen und das von 'der Natur gege¬
bene Gelände." Sie waren ihm daher Voraus¬
setzung jedes Feldzugs - und Schlachtenplanes.
Eie galt es gegen den Willen des Feindes ein-
tnsetzen und auszunutzen. Den DernichtungS-
iedanken glaubte er weniger im Durchbruch —
der ihm gegen die Stärke des Feindes gerichtet
Wien — als im Stoß gegen die Schwäche des
veindeS , gegen einen Flügel oder gar gegen
«eiüe Flügel und den Rücken des Widersachers
iur Verwirklichung bringen zu können . Doch

er weit davon entfernt , am Schema zu
lleben . Er sah vielmehr wie Moltke die Stra¬
tegie als ein System von Aushilfen aitA
. Mit feinem Takt wußte er die Nöte, For¬
derungen und Leistungsmöglichkeiten der kämp¬
fenden Truppe in seine Berechnungen einzu¬
stellen . Er ^atte in achtjähriger Tätigkeit als
Regimentskommandeur genügend Fronterfah¬
rung, gesammelt . Gründlich und großzügig in
ullem, unermüdlich im Größten und im Klein¬
sten, in der Sorge um den Geist seiner Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften , in dem
Vorhandensein des letzten Hemdenknopfes und
Absatzfleckens hatte er , solange er an der Spitze
der 1. Garde-Ulanen in Potsdam stand , nur
dem Dienste gelebt .

Auch den Wert neuzeitlicher Kampfwaffen
sturßte er gebührend zu würdigen. Ist er doch
Während seiner ganzen Amtszeit als Chef des
«eneralstabes ihr Förderer gewesen. Die
schwere Artillerie des Feldheeres verdankt ihm
ihre Entstehung. Die Einführung der leichten
Seldhanbitze , der Ausbau der Nachrichten - und
der Eisenbahntrupps sind sein Werk .

Dem Grafen Schlieffen ist es nicht vergönnt
-«wesen . selher als Feldherr in die Tat umzu¬
setzen, was er als Chef des Generalstabes ge¬
kehrt und geplant hatte. Am Ende seines Le¬
bens stand die Sehnsucht nach dem „Kom-
enando eines Tages ". Früh , allzu früh mutzte
er Jüngeren Platz machen. Aber bis zum letz¬
ten Atemzug hat er weiter gearbeitet an fei¬
stem Werk . Er hat in der Muße des Alters
s« jugendlicher Frische jene Folge kriegsge¬
schichtlicher Aufsätze geschenkt , die wir als Leut¬
stante mit Begeisterung lasen : „Cannä",
„Friedrich der Große" und andere mehr , die rn
nach-, Tageszeitungen und Zeitschriften erschie¬
nen und die noch heute der Jugend in ihrem
Ringen um den Lebensraum eines größeren
Deutschland viel Wertvolles geben können . ^

' Oberstleutnant a. D . Benary.
H. E. Busses Sitzes " als Buch

Die Erzählung von Hermann Eris Buffe ,Re wir im „Führer " im Juni 1942 unter dem
<itel „Fides die Wälderin" zum Abdruck
brachten, wird jetzt in der „Kleinen Feldpost¬
leihe" des Verlages Bertelsmann in Güters¬
loh unter dem Titel „Fides " als Buch her-
stUSkommen (Preis 0.80 RM .) .

Ein Journalist als Filmfachmann
. Der bisherige Leiter und Begründer des
staatlichen FilmdirektoriatS in Norwegen,"etf Sinding, . kehrt nach Ablauf seines Ver¬
trages auf eigenen Wunsch wieder in die Film -
'stdustrie zurück, wo er seine alte Stellung als
liner der führenden Regiffeure des Landes
wieder einnimmt.

Zum neuen Leiter des Staatlichen Film -
birektoriats wurde der bisherige Bürochef Sie¬
ter Behörde, Birger Rygü Hallan . bestellt. Hal-
u»n hat seine Laufbahn als Journalist begon¬
nen und war längere Zeit für norwegische Zei¬
tungen in Amerika tätig.

Die silberne flasche Anekdote
von Eduard Reinacher

- m Hause deS Grafen Jakob von
Bitsch zu Speyer war fröhliche
Gesellschaft. Obwohl der Graf,dem in den letzten Zeiten so
manches nach Wunsch geglückt
war , die sprühendste Lustigkeit
entfaltete, so mühten stch doch
auch die Gäste , unter ihnen
Herr Wilhelm Werner von
Zimmern und der Bürger¬

meister Adam von Bernstein , es ihrem Gast¬
geber nach Kräften gleichzutun . Besonders
Adam von Bernstein reihte einen Schexz und
Poffen an den andern. Er hatte einen feinen
Geist, den er in Verhandlungen und bei man¬
cher Disputation , und auch beim Zech¬
gelage wohl zu gebrauchen wußte. Weil
aber die Menschen das Lachen nicht zum
Erwerb der Doktorwürde ausüben , sondern
viel eher , um abseits wom geplagten Alltag
dann und wann einmal der Seligkeit ihrer
Kindertage wieder nahzukommen, so ver¬
schmähte Adam von Bernstein auch manchen
Scherz nicht, der uns wohlweise Nachfahren
wohl mehr als kindlich Vorkommen könnte :
wenn er nur seinen Zweck , ein brausendes La¬
chen der fröhlichen Gesellschaft, dadurch erreichte .

r jrm

Zeichnnngen : Zenta Zizler (3)

So rief er dem Grafen zu , als eine Platte ge¬
backener, mit Zimt und Zucker bestreuter Bir¬
nen aufgetragen wurde : „Was wettet der Herr
Graf , daß ich da von der Platte weg eine Birne
insMaul nehme und ungekaut hinunterbringe ?"
Nun wußte der Graf , daß eine Birne bei sol¬
cher Zubereitung eine gewaltige Hitze in sich
gespeichert hielt, durch die sich jeder, der - es
machen wollte , wie der Bürgermeister eben vor¬
geschlagen, übel den Mund verbrennen mußte.
Er wußte aber nicht, daß Adam eine Art von
Hexenmeister , ein sehr geschickter Taschenspieler
war . Adam hatte es verstanden, die Kenntnis
dieser seiner Fähigkeiten für sich zu behalten,
und eben deswegen, wenn er sie anwenbete,

größeren Gelächters gewiß zu sein . So kam eS,
daß der Graf gegen die heiße Birne eine sil¬
berne Flasche setzte , die ihm , wie er sagte , bei
seinem kürzlichen Abtritt vom lothringischen
Herzogshofe durch die Herzogin selbst, gefüllt
mit gutem Wein, zur Labung auf seiner Reise
nach Speyer geschickt worden war . Auf einen
Wink des Grafen brachte ein Diener die silber¬
ne Flasche herbei und setzte sie auf den Tisch,
während Adam von Bernstein sich mit allerlei
seltsamen Gebärden, die ihm schon das erste
Gelächter der Zuschauer einbrachte , zur Ver¬
schlingung der heißen Birne rüstete. Die Vor¬
bereitungen dauerten so lange, bis der Bitscher
Einspruch erhob : abkühlen lassen gelte nicht —
und dadurch aller Blicke auf sich zog. In diesem
Augenblick ließ der geheime Taschenspieler die
Birne verschwinden , nur ihren Stiel steckte er
in den Mund , um sogleich schmerzlich aufzu¬
stöhnen . Und nun waren die Augen aller wie-
der bei ihm , und das Gelächter vervielfachte
sich. Denn er machte ein Gesicht , oder vielmehr
eine Reihe von Gesichtern nacheinander, als ob
er sich den Mund auf das böseste verbrannt
hätte. Er schüttelte und wiegte den Kopf , als ob
er vergeblich versuchte , den schlimmen Brocken
hinabzuwürgen. Dann gebärdete er sich wie
einer, der es nicht mehr aushalten könnte,
packte den Birnenstiel , der noch zwischen seinen
Lippen war , und zerrte daran als ob er die
Birne so aus dem Munde holen wollte. Und
wie> er den leeren Stil in der Sand hielt, die
Birne aber, den angstvoll geblähten Backen nach
immer heißer wurde, kroch er mit Sem Kopfe
unter den Tisch und begann ein Husten , Wür¬
gen , Fauchen und Spucken , baß den andern all¬
mählich vom Lachen die Gesichter wehtaten und
sie nur wünschten , er möchte seinen heißen Bis¬
sen endlich losgeworden sein , damit ihre ver¬
zerrten Muskeln sich von diesem Spaß erholen
könnten. — Am andern Tag sprach Adam von
Bernstein wieder beim Grafen vor . Er Über¬
brachte ihm eine Abrechnung der Herzogin von
Lothringen, deren Geschäfte er für Speyer ver¬
trat . mit einer Summe Geldes, das ihm die

Hans Albers reitet aut der Kanonenkugel
Ein« tolle Szene aus dem an verwegenen Einfällen nnd packenden Bildern überreichen großen Farbfilm
der Ufa , der anläßlich des 25jährigen Jubiläums, dieses größten europäischen Filtnunlcrnehmens im Januar
in Berlin uraufgeführt wird und in dem Hans Alben die Rolle des genialen LügenbaronsMünchhausen spielt

Scherl-Bilderdienst (Ufa)

Herzogin noch schuldete, jedoch abzüglich deS
Preises für jene silberne Flasch« : denn es war
mit der Abschiedsspenüe so gemeint gewesen ,
daß er den Wein zu seiner Labung tr . nken,
nicht aber die silberne Flasch« mitnehmen sollte.
„Die Herzogin hat mir aber befohlen , lächelte
der Bürgermeister , es dem Grafen im guten
und ohne allen Zorn beizubringen darum habe
ich mir um diese Flasche gestern das Maul ver¬
brannt . damit mir nicht heute ein ähnliches ge¬
schehen möchte !" Der Schalk hatte seine Rech¬
nung richtig gemacht : bei der Erinnerung an
die heiße Birne hellte sich die Miene des Grafen
auf. und es gab ein zweites Gelächter um den
gleichen Spaß .

Die Kornähre im Vrot Bon
Hans Watzlik

Da stand nun der Bruder in seinem neuen
Wettermantel , der war so dick und steif, daß
er von selber stch aufrecht halten konnte . Der
Vater hatte ihn gekauft . Und der Gottfried
drehte weinerlich den neuen Hut mit dem lan¬
gen Federngesteck rund um den Kopf. In der
Westentasche trug er seine erste Uhr, und ein
gelbes Kettlein hing daran , es war beileibe
nicht aus Gold. Die Mutter nahm ihm noch
einmal den Hut herunter und scheitelte ihm
noch einmal peinlich genau das Haar , das im¬
mer zerzaust gewesen . Und sie gab ihm ein ge¬
waltiges Stück Striezel und eine große Tüte
Obst mit , daß er fürs erste nicht verhungere.

Er mußte in di« Stadt , um dort lateinisch
zu lernen.

Wir erhielten zuweilen von ihm eine Nach¬
richt durch einen Fuhrmann , der dem Dorf¬krämer die Ware aus der Stadt brachte .
Manchmal langte auch ein Brief von ihm ein ,darin stand , daß er sich nur schwer au das

Dem frieder sein Säule Bou
Franz Joseph Götz

Der Frieder im Heudobel hinten hat Metzel¬
tag. Ein Säulein nur , keine Sau . So an die
zwei Zentner . Das Herz hat ihm geblutet,
aber was machen? Das Vieh hat den kalten
Schwanz lampen lasten , der Fretztrog ist auch
nimmer leer worden, kurzum : dem Säule hat
was gefehlt .

„Was meinst du dazu ?", hat der Frieder den
Andres gefragt, denn der versteht was von
Stallsorgen,' man munkelt sogar , daß er „brau¬
chen" könne . Der Andres zog die linke Achsel
hoch, kniff ein Aug ' ein, und der Frieder ver¬
stand. „Mach 's weg , bevor 's selber geht !",
sollte das heißen. Also hat er bas Tierle halt
abgestochen. Hin ist hin.

Der Frieder weiß, waS sich gehört, und denkt
auch an die Freundschaft. Der Briefbott muß
es ausrichten : er tät sie einlaben am Mittwoch
zum Schlachtfest, hoffentlich wird 's schön
Wetter sein , baß sie an der Arbeit bleiben",
denkt er im stillen . Aber es sauhundet, also
haben sie Zeit , und einer gibt dem andern die
Türfalle in die Hand.

Das ganze Haus dampft aus dem gbotzen
Keffel, und der Freundschaft schmeckt es gut.
Wirklich : ein kerniges Fleischle , und so schön
durchwachsen. Die Friederin kann nicht genug

laufen mit Aufträgen. Dazwischen geht man
einmal ums Haus , es muß stch doch setzen , bas
Säule , nachher schmeckffs wieder bester.

Es wird Abend , und der Frieder rechnet un¬
term Tisch mit den Fingern die Schüsseln zu¬
sammen . Und wie lang das Uebrige aus -
langen muß, denn das Säule wird ihm ja an¬
gerechnet auf die Karten . Auch das , was jetzt
statt in der Bütte in den Mägen der Freund¬
schaft ruht . Jeffesmareie , zum Fettwerden
langt es nimmer , was noch da ist vom
Säule . Die Friederin hat scheints auch gerech¬
net, den sie ist ganz grüngeel im Gesicht. Und
die fresten weiter !

Endlich , mit einem ellenlangen Seufzer ,
scharren die ersten mit Füßen . „BergeltSgott,
Frieder ! Ja , deine Frau , die versteht 's !"

Draußen ist's Nacht. Der Frieder zündet die
verdunkelte Laterne an und gibt sie der Frau :
„Gang, Vef , un ' leucht unserm Säule heim . . . !"

Deshalb
Dichter: „Ich bin ein Naturmensch ! Im

Freien , da fühle ich mich wohl, da werde ich
angeregt, da habe ich Einfälle."

Verleger : „Sicher sicher — aber Ihre Büchet
schreiben Sie offenbar zu Hause , mein Lieber !"

fremde Leven gewöhne , und er fragte nachden Krähen, nach dem Hund und nach denalten Kameraden, und ob das Wespennest nochan der Schupfe hinge, und ob die Mutter wiS-
der einmal Zuckerteig angemacht habe. An
dieser Stelle des Briefes war die Tinte zer¬ronnen und ein Fleck, da mochte ihm wohl
eine dicke Träne hineingefallen sein. Und den
Leierkastensepp habe er in der Stadt getroft
fen, bas habe ihn riesig gefreut. Auch schickte
er einmal ein Abziehbild mit , es stellte einen
blauen Kuckuck dar , und der Franzel zog es
sich gleich vor dem Spiegel an der Sttrn ab
und lief also ins Dorf : „Vom Gottfried !"
schrie er.

Einmal sah Franzel abends zum Fenster
hinaus . Da schlich eine Gestalt scheu durch
den Nebel ums Haus .

„Mutter !" schrie das Kind. „Der Gottfried
ist draußen ."

„Sei still !" sagte sie. „Der Gottfried ist in
der Stadt und studiert."

„Er ist es aber wirklich ."
Da rannte sie hinaus .
Sie brachte Gottfried daher. Er kam mit ge-

sentten Augen, als habe er etwas recht Schlim¬
mes verübt.

„Was hast du hier zu tun ?" fuhr ihn der
Vater an. „Es ist doch Schule!"

Der Gottfried schwieg.
' „Du hast etwas angestellt !" rief die Mutter .
„Sie werden dich um Himmels willen doch
nicht schon davongejagt haben?"

Er schwieg beharrlich. Er verteidigte stch
nicht.

„Da haben wir den Salat !" knurtte der
Vater .. „Morgen bringe ich dich in die Stadt
zurück und werde deine Lehrer bitten, daß
sie dir verzeihen."

„Wie bist du denn hergekommen ?" fragte die
Mutter . „Du wirst doch den wetten Weg nicht
zu Fuß gelaufen sein ?"

„Weil ich die Straße nicht gekannt Hab'
, bin

ich auf dem Bahngleis hergelaufen", sagte er.
„Mein Kind ! In den einsamen Wäldern !

Im Nebel!" rief die Mutter . „Du mußt ja
todmüde sein ! Aber warum , warum hast du
das getan?"

Da gestand er stockend : „Gestern, wie ich
das Brot angeschnitten Hab'

, Hab ' ich mitten
drin eine Kornähre gefunden. Da — bin ich
— öavongelaufen — aus Heimweh ."

Uraufführung in Sfraffburg
„Angelika“ von Impekoven and Mathern
Kurz vor Jahresschluß brachte das Theater

der Stadt Straßburg seine erste Uraufführung
dieser Spielzeit heraus . „Angelika " heißt
das vergnüglich-derbe Lustspiel , bas die beiden
bekannten Autoren Toni Impekoven und
Karl Mathern mit Schmunzeln und flottem
Tempo servieren, daß das Publikum Tränen
lacht und auf offener Szene Beifall spendet .
Unter dem Tttel verbirgt sich ein waschechtes
oberbayrisches Naturkind , das in eine leicht
moralingesäuerte Grotzstadtgesellschaft gerät,
weil es dort seinen Vater sucht . Schließlich hat
aber Angelika zwei Väter , von denen natür¬
lich nur der eine der richtige ist , während der
andre notbehelfsweise den Vater spielt , um die
eben erst mühsam gekittete Ehe des seiten¬
sprungfreudigen Schriftstellers Mertens nicht
wieder in die Brüche gehen zu lasten . Darum
kann Angelika, nachdem sie ihre Umgebung
reichlich durch ihre ungeschminkte oberbayrische
Art erschreckt hat, am Schluß auch einen ihrer
Väter heiraten , womit das Ganze seinen be¬
friedigenden Abschluß findet.

Bei seiner Uraufführung hatte das Bühnen¬
werk einen durchschlagenden , stürmisch bejubel¬
ten Erfolg , nicht zuletzt ob der liebenswür¬
digen Satire und der drastischen Komik , die
ihre handfesten Effekte aus dem Gegensatz
zwischen ländlicher Derbhett und großstädtischer
Geziertheit bezieht . Arnim Süssenguth als
kundiger, die Pointen mit tödlicher Sicherheit
treffender Spielleiter , hatte Else Knott als
köstlich temperamentvolle Titelfigur miffamt
Siegfried Schürenberg , Helene Diet¬
rich , Walter Kynast , Bruno Harprecht
und Cornelia Gebühr zu einer quickleben¬
digen Spielgemeinschaft zusammengestellt , die
ihre gute Laune rasch und unmittelbar auf das
angeregte Premierenpublikum übertrug , bas
Autoren wie Darsteller viele Male vor den
Vorhang rief. Hanns Reich.

Der Freiburger Rektor in Rumänien
Auf Einladung der Universität Bukarest und

besonders ihrer Naturwissenschaftlichen Fakul¬
tät sowie des Deutschen Wissenschaftlichen In¬
stituts in Bukarest weilte der Rektor der Uni¬
versität .Freiburg , Professor Dr . W. S ü tz , zu
Gastvorträgen in Rumänien . Er hielt drei
Vorträge vor den Mathematikern in Bukarest
Über eigene Arbeiten unter dem Titel „Flä¬
chentheorie , gegründet auf Eichflächen" und
einen Vortrag über die Grundlagen der Ma¬
thematik vor einem weiteren Hörerkreis im
Rahmen des dortigen Seminars für Philo¬
sophie der exakten Naturwistenschaften. Pro¬
fessor Süß wurde vom rumänischen Unter¬
richtsminister und dem Propagandaminister
empfangen. Er konnte dabei , wie in Unter¬
redungen mit dem Rektor und Kollegen der
Universität Bukarest, wertvolle Verbindungen
mit dem wissenschaftlichen Leben Rumäniens
und speziell seinen führenden Männern gewin¬
nen. Eine Fahrt nach Sinaia und Kronstadt
auf Einladung des rumänischen Propaganda¬
ministers beschloß diese außerordentlich ein¬
drucksvolle und intereffante Reise .

km §f F. Löhndorff

LORIA
AmprikonlsChes Slttenbl Ij

ÖO. Uortsetzung)
Er flüsterte, und die anderen GoyS grinsten

«»d nickten erfreut. Ich wurde hinter die spa¬
nische Wand, die die Apparate größtenteils ver¬
deckte , weil man den Jungen nicht kopfscheu
Zachen wollte , geschickt. Kamera und Ton-
^vvaratmänner hielten sich bereit.
- Hrttt einem Griff riß Jffy den Hund auS dem
?rm des Jungen und reichte das strampelnde
kier einem Goy , der neben mir hinter dem
«aravant stand .

Gusty war verblüfft , er heulte ein bißchen
^Ud wollte los , aber der Lehrer hielt ihn fest.

Und dann — o Mamma — der Goy neben
mr , - er das Hündchen eisern am Halsband
?Urklammerte , begann desten Schwanz grau¬
em zu drehen. Das gequälte Tier stieß ein er¬
bärmliches Klagegeschrei aus .

„Fertig ! Los !" winkte Jsty .
- Der Goy hielt rasch dem Hündchen das
J'mul zu , und die Apparate begannen zu sum-
Aen . Aber Gussy, der sich in den Armen des
Lehrers wand, schrie und weinte dabei so echt
?Ud wild verzweifelt,, daß es mir ins Herz
"Witt und ich mich tief schämte.
- „Schluß!" kommandierte Jsty erfreut , und die
Apparate stellten ihre Tätigkeit ein .
, „Bravo , das war großartig . Söhnchen . Dafür
Liegst du von mir einen Schokoladehasen , so
?ioß wie eine kleine Synagoge"

, lobte Jsty
Zahlend.

Der Lehrer ließ den Jungen los , und dieser

haschte sein Hündchen , brückte schluchzend das
zitternde Tier an sich.

„Das war eine wahrhaft künstlerisch unüber¬
treffliche Szene und mutz Bomhenerfolg haben.
Die dämlichen Weiber im Publikum werden
Eimer vollweinen"

, frohlockte Jffy und wandte
sich wieder an den Jungen : „Später mal , wenn
du erwachsen bist, Goldsöhnchen , wirst du mir
dankbar sein und jedem erzählen : der gute
Jsty Weisenheimer, der der beste Regiffeur ist,
den die „Metro Goldwyn Mayer je gehabt
hat durch seine unermüdliche Geduld einen
gottbegnadeten Künstler ans mir gemacht.
Geh jetzt spielen, kleiner Satan ! Die nächsten
Tage hast du frei ."

Ich schätze, daß , wenn Gusty erwachsen ist
und Jsty Weisenheimer dann noch lebt, dieser
keine Lobsprüche, sondern ganz etwas anderes
ernten wird. Denn der Blick, den der Junge
auf den Mann warf , war derartig , wie ich ihn
nie . einem Kinde zugetraut hätte. Sämtliche
bösen Wünsche der Hölle loderten in diesem
Blick . . .

Ich machte, daß ich wegkam . Bon meinem
Büro aus rief ich Gloria an.

„Dein Gatte ist wirklich ein Halunke",
platzte ich heraus und schilderte dann das
Erlebnis . Sie lachte zurück:

„Paradies und Hölle sind oft ein und das¬
selbe, besonders in Hollywood , Teddyunschuld .
Verlaß jetzt dein blödes Büro und komm'
her zu mir ! Joan Dykeman und Tyrone
Mighthy sind da . - Du weißt, baß sie nächste
Woche , nachdem sie glücklich von ihren bisheri¬
gen Anhängseln befreit und geschieden wur¬
den , heiraten . Es soll eine Hochzeit geben , von
der die Welt spricht. Dazu brauchen wir deinen
Rat , Brüderchen."

Als ich durch die Korridore und Höfe schritt,
wo fast überall kostümiertes Volk mit zitronen¬
gelb geschminkten Gesichtern herumlief , kamen
mir zum ersten Male zaghafte Gedanken , daß
dieses Hollywood mit seinem Zauber eigentlich ,
wenn man hinter die Kuliflen späht , ein gott¬

verdammtes irdisches Fegefeuer sein könnte . . .
Aber nachher , als wir zu viert in Glorias

Garten saßen und ich mich von menschlicher
Schönheit und blühender Flora umgeben sah ,
vergaß ich alles und half dem zukünftigen
Ehepaar , eine tüchtige Hochzeitsreklame aus -
zudenken .

Joan Dykeman ist ein süßes Baby, schon
zum vierten Male geschieben, weil sie bisher
immer leider das scheußliche Pech hatte, einen
unpastenden Gatten zu bekommen . Sie gehört
zu den Exstars , die nur selten nochmal eine
große Rolle erhalten — kleine nehmen sie
nicht an —, die aber von der Hollywood -
atmosphäre so besesten sind , daß sie nicht
mehr wegkönnen . Damit man aber trotzdem
von ihnen spricht und ihre ganzseitigen Bilder
die Magazine schmücken — ohne das würden
sie Selbstmord begehen —, begnügen sich
Joan und viele andere damit, in der smarte¬
sten und verrücktesten Mode tonangebend zu
führen . . .

Tyrone Mighthy war früher kanadischer
Holzfäller und hat beim Film eine derartige
Metamorphose durchgemacht , daß er zum größ¬
ten Gigerl wurde und schon drei Frauen ge¬
habt hat, die stets vor böm Richter auf die
„Unmännlichkeik " ihres Gatten plädierten und
auch frei kamen . Ich schätze, baß Joan und
Tyrone nicht lange an einem Wagen ziehen
werden, und vielleicht überlegen sie jetzt schon,
wie aus der künftigen Scheidung am besten
Reklame und Ausfehen zu schinden sind . . .

Nun , wir steckten die Köpfe zusammen . Es
kamen auch noch ein paar weitere Freunde ,
und gemeinsam heckten wir dann den groß¬
artigsten Plan aus , der je im Gehirn eines
sterblichen Menschen geboren wurde. Potzblitz !

Joan gab mir einen Kuß und nannte mich
ein Genie. Und Tyrone reichte mir seine
feuchte, kraftlose Pfote und näselte dazu etwas,das er für echtes Oxfordenglisch hielt. Jffy
aber erklärte neidlos , daß ich ein Scheik sei ,
der ans einemSandkorn einen mächtigen Berg

zaubern könne und sogar das Publikum auch
daran glauben mache . . .

Hei , das gab eine Hochzeit ! Wir hatten vom
„Ringling Brothers Zirkus " sieben der größ¬
ten Elefanten samt Haubahs und singalesischen
Wärtern kommen lassen. Vorher sorgte ich
dafür, daß die Zeitungen die große Trommel
rührtdn .

Am Hochzeitsmorgen bestiegen wir , dreißig
Personen insgesamt, in glitzernder echtindi¬
scher Tracht — nicht solch ein lausiger Bluff
wie bei Wortham in der Schlangenbude! —
die ebenfalls geschmückten Tiere . Joan stellte
eine süße brillantenübersäte Rani dar» und
Tyrone war der Radschah . So ein Affe !

Auf unseren Elefanten zogen wir den Sunset
Boulevard hinab zur Kirche. Aus Los Angeles
war Polizeiverstärkung gekommen , um die
jubelnden Zuschauer einzudämmen. An einer
Stelle standen , als Engel mit Flügeln gekleidet ,
die Mädchen aus ein paar Schulen und dekla¬
mierten etwas aus „Gunga Din "

, was aber lei¬
der im Getöse unterging . Vor der Kirche wur¬
den wir mit Tausenden roter Kamelienblüten
überschüttet . Sie waren , aus Papier , weil echte
zu teuer sind.

Nun stieg der Pfarrer auf einer Leiter zu
dem Brautpaar hinauf und vollzog die Trau¬
ung. Und das Volk lachte und jubelte. Etliche ,
die aber gleich weggeschafft wurden , pfiffen .
Es gab nachher ein paar Weise , die meinten,
daß es Gotteslästerung gewesen sei , doch schätze
ich : wenn man sich im Aeroplan hoch in der
Luft oder im Taucheranzug tief unten am
Meeresgründe trauen lasten kann, wie ver¬
schiedentlich in Gottesland vorgekommen ist ,
darf man auch mal einen Elefanten nehmen.
Zumal der Schamane ja seine Amtstracht an¬
hatte und nicht etwa Brahamenkleider trug .

Nach der Zeremonie ging's per Auto zum
„Ambastador , und dort wurde gefeiert. Und
da Joan nicht mehr so auf Diät erpicht zu
sein braucht , schluckte sie allerlei Feuerwasser,
bekam Schlagseite» und ich hörte» wie sie bald

ihren neuen Gatten einen „verdammten hinter¬
wäldlerischen Kretin" nannte.

Schätze, daß dieses Baby recht hat, denn
Tyrones Verstand ist ungefähr der eines taub¬
stummen Eskimos. So verlangte doch dieser
kluge Scheik allen Ernstes , während wir den
Hochzeitsplan besprachen, es sollten einige
Tausend Paradiesvögel zur Ergötzung des Vol¬
kes über unseren Köpfen fliegen gelasten wer¬
den . Dieser Gipsschädel meint wohl, daß es
Paradiesvögel so zahlreich wie Spatzen gibt .

Joan ist eine smarte, tüchtige Snltanin . Ihr
wird es nie so ergehen wie vielen anderen Ex -
stars, die ihr Geld zum Fenster hinauswarfen
und nun vom „Fonds für bedürftige Film¬
schauspieler " erhalten werden.

Trotz Elefantenmiete, Mädchenengelchor ,
Papierblumen und Polizeiextraaufgebot hatte
das junge Ehepaar keine Reklamekosten ,
sondern sogar noch Verdienst. Joan hat näm¬
lich die Leute von Carl Laemmels „Studios "
den ganzen Hochzeitszug , die Trauung und bas
Gastmal von den erlesensten Stellen aus —
die sie vorher billig mietete — für die Wochen¬
schau filmen lasten . Und zwar gegen gute
Dollars . Dieses Baby imponiert mir mächtig .

Allerlei
Unverheiratete weibliche Stars haben ihre

Mutter bei stch wohnen. Häufig genug ist 's
aber eine nur dem Namen nach — also irgend¬
ein gut bezahltes ältliches Baby , das mal
hübsche Tage gesehen und entsprechendes Auf¬
treten hat. Das amerikanische Volk würde es
sonst nie erlauben , baß ein Star unmoralisch
allein hauste und Tag und Nacht Freunde aller
Art empfinge . Daher die „Mutter " , denn mii
solch einer alten Anstaltskanone in der Bude,
die das äußere Dekorum wahrt , ist 's natürlich
eine andere Sache , wenn man mal die Hölle
losläßt und eine kleine Orgie feiert. Denn
bann handelt es stch um künstlerische, tempe¬
ramentvolle, lustige Seitensprünge , an denen
das Publikum mit Hilfe der Zeitungen ge¬
rührten Anteil nimmt. («onfetwnB folgt)

»
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Was gibt es auf die neuen
Lebensmittelkarten?

Die Lebensmittelrationen - er 44. Zutci -
lungsperiode gelten auch in der 45. Zuteilungs -
perio- e. ES erhalten also alle Verbraucher öic
folgenden Erzeugnisse in - er gleichen Menge
wie in der 44. Zuteilungsperiodc : Brot , Mehl,
Fleisch , Butter , Butterschmalz, Margarine ,
Käse, Quark , Getreidenährmittel , Teigwaren ,
Kartoffelstärkeerzcugniffe, Kaffee -Ersatz - und
-Zusatzmittel, Vollmilch , Zucker , Marmelade,
Kunsthonig und Kakaopulver. Ferner erhal¬
ten, wie bereits mitgeteilt , alle Verbraucher,
die nicht Selbstversorger mit Getreide sind, in
der 45 . Zuteilungsperiode eine Sonderzutei¬
lung von 250 e Hülsenfrüchten und 125 g Reis .

Tie Abgabe der Hülsenfrüchte erfolgt auf
den DoppelabschnittN 29 / N 30, die Abgabe des
Reises auf den Abschnitt dl 31 der Nährmittel¬
karten 45 für alle Altersstufen. Diese Ab¬
schnitte haben zur Erleichterung des Waren¬
bezuges den Aufdruck „250 e Hülsenfrüchte "
bzw . „125 g Reis " erhalten.

Die Verteiler haben die Abschnitte bei der
Warenabgabe abzutrennen und nach Beendi¬
gung der 45. Zuteilungsperiode bei dem Er -
nährungsamt zur Ausstellung von Empfangs¬
bescheinigungen einzureichen . Die Empfangs¬
bescheinigungen sind aufzubewahren, sofern
nicht von den zuständigen bewirtschaftenden
Stellen über ihre Verwendung besondere Vor¬
schriften ergehen oder bereits ergangen sind .

Die blauen Nährmittelkarten für Selbstver¬
sorger mit Getreide (SV/G ) berechtigen nicht
zum Bezüge der Sonderzuteilungen an Hül¬
senfrüchten und Reis und sind deshalb nicht
mit den entsprechenden Aufdrucken versehen .

Ausländische Zivilarbeiter , die sich über die
Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter
selbst verpflegen, beziehen die Sonderzutei¬
lungen aus die mit einem entsprechenden Auf¬
druck versehenen Abschnitte der Wochenkarten
für ausländische Zivilarbeiter der zweiten bis
vierten Woche in einer Menge von je 125 g.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 8. bis 9 . Januar 1948 gel-

te» folgende Berbunkelungszeite « :
Beginn : 17.80 Uhr,
Ende : 7.80 Uhr.

Hunde bei Verdunkelung
nicht herumlaufen lassen!

Hunde dürfen mit Beginn der Verdunkelung
nicht mehr frei umherlaufen , weil sie die Pas¬
santen , die ohnehin in der Dunkelheit schwer
aufzupassen haben , behindern. Hunde , die wäh¬
rend der Verdunkelung frei umherlausen, wer¬
den von den Aufsichtsbehörden getötet.
Wirtschaftsamt I Dienstag und Donnerstag

nachmittag geschlossen
Das Wirtschastsamt I , Hans -Thoma-Str . 2,

bleibt von Beginn des Jahres 1943 an nach der
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters je¬
weils Dienstags und Donnerstags an den
Nachmittagen für den allgemeinen Publikums¬
verkehr geschlossen . Dies« Maßnahme ist eine
Folge der außerordentlichen Belastung des
Amtes durch Hinzutreten immer neuer Auf¬
gaben , für die das erforderliche geeignete Per¬
sonal nur noch in beschränktem Umfange zur
Verfügung steht.

Bei dieser Gelegenheit darf dem Wunsche an
die Bevölkerung Ausdruck gegeben werden,
vorgelegte Anträge so deutlich und vollkommen
auszufüllen , daß zeitraubende Rückfragen nicht
erforderlich werden und im übrigen die Bezug¬
scheinstelle des Wirtschaftsamtes nur noch in
solchen Fällen in Anspruch zu nehmen , die eine
Antragstellung auch als begründet erscheinen
laffen . Die Bewirtschaftungsoorschriften lasten
einfach nicht die Möglichkeit offen , allen Wün¬
schen Rechnung zu tragen . Es muß erwartet
werden, daß in der heutigen ernsten Zeit jeder
einzelne sich bewußt ist , daß er sein« Anforde¬
rungen mit der Möglichkeit der Versorgung
aller Volksgenossen in Einklang zu bringen
hat und sein eigenes .Lkch " zurückstellt.
Fähnlein feierte mit verwundeten Soldaten

Das Fähnlein und die Jungmädelgruppe
28^109 veranstalteten zusammen mit verwunde¬
ten Soldaten des Reservelazaretts Karlsruhe
eine Weihnachtsfeier, zu der auch der Orts¬
gruppenleiter der Ortsgruppe Gustloffschule
mit Vertretern seiner Ortsgruppe erschienen
war . Bei Kaffee und Kuchen zeigten die Jun¬
gen und Mädel lustige und auch ernstere Aus¬
züge der kulturellen Arbeit der Hitler -Jugend .
Mit einem gemeinsam gesungenen Lied fand
der Nachmittag für Soldaten , Gäste , Pimpfe
und Jungmädel einen schönen Abschluß.

*
Mit dem eü . I. wurde Leutn. Alban Heck,

Edelsheimstraße 1 , ausgezeichnet .
Mit dem E.K . H. wurden Gefreiter Kurt

H ö p f i n g e r , Lamprechtstratze 8. und Gefrei¬
ter Georg Kögel , Hennebergstrabe 27, ausge¬
zeichnet.

Im Große» Haus des Badische» Staats «
theaters findet heute um 13.30 Uhr als geschlos¬
sene Vorstellung für die NSG . „Kraft durch
Freude " eine Aufführung des Lustspiels „Lie-
beskomödie " von Franz Gribitz statt. Um 16.30
Uhr geht außer Miete (Wahsmietkarten gültig)
die Oper „Rigoletto" von Verdi in Szene.
Musikalische Leitung : Walter Hindelang. Spiel -
leitung : Carl Heinz Krahl . Die Titelpartie
singt Eugen Ramponi.

Im Kleine» Theater sin der Eintracht) wird
heute um 17 Uhr die Operette „Balduin , der
Tugendheld" von Erich Schudde mit der Musik
von Willi Lindner aufgeführt.

Seine « 88. Geburtstag feiert heute Herr Jo¬
hann Mai , Stadtdiener a . D„ Scheffelstr . 46.

Im Veraustaltungsring der HI . wird am 12..
Januar „Zar und Zimmermann " von Lortzing
zur Aufführung gelangen. Die Karten zu die¬
ser Veranstaltung werden am Montag , dem
4 . Januar , auf der Verwaltungsstelle des Ban¬
nes 10« , Schlieffenftraße 1 . ausgegeben.

Die Tanzgruppe Olga Mertens -Leger weilte
über die Weihnachtsfeiertage in München , trat
dort unter anderem auch in einer Großveran¬
staltung im Löwenbrauereikeller auf und er¬
zielte mit ihren temperamentvollen Darbietun¬
gen ungeteNte Anerkennung.

Kapellmeister Willi Lindner spielte , wie wir
zur Richtigstellung unseres Berichts „LeharS
Schöne Welt mit Einlagen " mitteilen möchten ,
seine Silvestereinlage selbstverständlich auf
einem A k k o r ö i o n.

Rheinwasserstände vom 2. Januar
Konstanz 274 (—1) , Rheinfelben 162 (- 5) ,

Breisach 90 (—22) , Kehl 164 (- 7) , Straßburg
156 s—5) , Karlsrüze -Maxau 323 (+—0) , Mann¬
heim 182 (—3) , Caub 111 (+ 3).

Der Sieg erfordert alle Kräfte
Kreisleiter Worch gab anf einer Arbeitstagung der Partei einen Rückblick und Ausblick

Wie der Soldat draußen an der Front immer
mehr 'hergibt, um den Sieg zu erkämpsen , so
muß es auch in der Heimat sein. Wohl ist der
einzelne Volksgenosse bereits mit seiner täg¬
lichen Arbeit in den Kampf des ganzen Volkes
um seine Lebensrechte eingespannt, aber den¬
noch kann mancher noch einige Stunden erüb¬
rigen, um sie dem Dienst an der Volksgemein¬
schaft zu widmen . Die Aufgaben der Partei und
des Luftschutzes z. B . in ihren mannigfachen
Ausstrahlungen werden immer größer. Die
können nur dann so schlagkrästig erledigt wer¬
den, wie es zum Schutze der Allgemeinheit not¬
wendig ist , wenn jeder, der dazu in der Lage
ist mitarbeitet .

Diesem Ziel gilt die Aktion der Partei , die
der Vertreter des Kreisleiters , Kreisorgani¬
sationsleiter Pg . W e tz b e ch e r in der gestrigen
Arbeitstagung der Kreisamtsleiter und Orts¬
gruppenleiter im Saale der Karlsruher Le¬
bensversicherung ankündigte und über die in
seinem Rückblick und Ausblick anläßlich der
Jahreswende auch Kreisleiter Pg . Worch
eingehend sprach . Kein Mann zwischen 18 und
70 Jahren darf seine Arbeitskraft nur für sich
selbst einseben . Die Aufgaben sind groß, und
es findet sich für jeden ein Platz, an dem er
dem Volke über seine tägliche Arbeit 'hinaus
nützlich sein kann . Es kommt nur darauf an,
die Arbeitsreserven zu erfaßen und richtig ein¬
zusetzen. Wer mitmacht , hilft siegen ,
und wer sich drückt , unterstützt den
Feind , diese Worte dürfen der Aktion als
Parole mit ckuf den Weg gegeben werden.

Mit Worten ehrender Würdigung gedachte
der Kreisleiter der Toten dieses Krieges an
der Front und in der Heimat, der Verwunde¬
ten und Kranken, denen er eine baldige Ge¬
sundung wünschte. Sein Dank galt , rückschauend
auf die gewaltige Arbeit, die im vergangenen
Jahre geleistet worden ist , allen Politischen
Leitern der Partei , in der als Hort schönsten
deutschen Mannestums alles gepflegt wird,
was dem Manne das Leben sinnvoll und schön
macht. Vertrauen , Treue . Disziplin und Kame¬
radschaft sind das Fundament der Partei , sie
sind die Voraussetzungen für ein erfolgreiches

Schaffen . Er dankte ferner allen Organisatio¬
nen der Partei für ihren Einsatz , der NS .-
Frauenschaft, der NSV -, der Deutschen Ar¬
beitsfront , der NS . -Bauernschaft, der HI . und
dem BDM . und darüber hinaus auch allen Be¬
hörden für die gute Zusammenarbeit mit der
Partei . Gewaltiges wurde im vergangenen
Jahre geleistet , viel wurde verlangt und oft
noch mehr gegeben . Jeder hat sich bemüht , allen
Anforderungen gerecht zu werden.

Im neuert Jahre gilt es , mit den Be¬
mühungen nicht nachzulaffen , die Erzeugungs¬
schlacht , die Brachland- und KriegSgärtenaktion-
erfolgreich weiterzuführen.

All diese Arbett ordnet sich ein in den Le¬
benskampf des deutschen Volkes, deffen der
Kreisleiter zum Schluffe gedachte. Er wür ->
digte die unvergleichlichen Leistungen unserer
Wehrmacht an allen Fronten und sprach vom
Sinn des Lebens, vom Sinn dieses Kampfes
und vom Sinn des Opfers .

Während Kreispersonalamtsleiter Pg .
Weinbr .echt über die Wichtigkeit der Per¬
sonalpolitik in der Partei und die Bedeutung
der Jugendauslese gesprochen hatte, dankte
Kreisorganisationsleiter Pg . Wetzbecher
dem Kreisleiter im Namen aller seiner Mit¬
arbeiter für seine Führung in dem ereignis¬
reichen Kampfjahr 1942, in dem der KreiS -
leiter allezeit der ruhende Pol war , bet dem
sich jeder Rat und ein klares Urteil holen
konnte. M. L.

Keines Ereignis im Siadkgarlen
Eine schwarze Eselin wurde geboren

Kein großes, aber doch freudiges Ereignis
wird aus dem Stadtgarten angezeigt. Eine
Eselin ist auf die Welt gekommen , schwarz¬
haarig und ülit weißer Schnute, während das
Muttertier gangbares eselsgrau zeigt . Dieses
Muttertier war bekanntlich rückgeführt , hatte
zunächst in München Station gemacht und lebte
dann in Posen. Dort hat es mit einem anderen
Esel offenbar mehr als Seelenfreundschaft ge¬
schloffen .

Die Eselsfamilie des Stadtgartens erfreut
sich einiger Beliebtheit . Man erinnert sich
mancher Jahre zurück. An Wochentagen zog
sie gemächlich, im Eselstempo, einen kleinen
Arbeitswagen , und an Sonntagen erschien sie
mit blitzblank geputztem Geschirr und war das
Hellen Entzücken der Kinderwelt. Denn die
Karls .ruher Jugend durste auf den Eseln den
Lauterberg hinaufreiten . Als einmal ein an¬
derer Weg , als der gewohnte , durch den Wär¬
ter eingeschlagen wurde, stockte der Esel , alle
guten Worte gingen zu dem einen Langohr
hinein und zum anderen hinaus , also mutzte
der vertraute Weg gewählt werden.

Auch den Theater - Esel ( so genannt, weil er
als Mitwirkender bei Aufführungen im

Ter Weg des Karlsruher vreitengrads
Besinnliche Streife um den Globus

Allen Besuchern des Karlsruher Stadtgar¬
tens ist wohl schon jener mit weißem Klein-
pslaster gefertigte Streifen mit der Inschrift
„49. Parallelkreis " auf der östlich des Stadt¬
gartensees sich befindenden Strandpromenade
ausgefallen .

Der Weg dieses Breitengrads um unsere
Erde regt zu geographischen , klimatischen und
zu allerlei anderen naturwiffenschaftlichen
Vergleichen an . Es ist auch intereffant festzp-
stellen, welche Völker überwiegend nördlich
oder südlich unseres Breitengrades leben . Der
größte Teil der Menschheit lebt südlich des 49.
Breitengrades , nämlich zwischen diesem und
dem Aeguator.

Wenn wir von Karlsruhe am Oberrhein aus
den 49. Breitengrad mit der Sonne nach dem
Westen begleiten, folgen wir ihm in die Saar¬
pfalz und nach Frankreich, wo wir nördlich
von Chalons sur Marne und südlich von Reims
sowie nördlich von Paris seiner Spur folgen
und den nullten Längengrad Lurchschneiden, um
südlich der britischen Insel von Jersey das
französische und damit das europäische Fest¬
land zu verlaffen und den Atlantik zu er¬
reichen.

Aus der anderen Seite dieses Ozeans er¬
reichen wir die ostamerikanische Küste bei Neu¬
fundland und den Lorenzgolf in Kanada und
folgen dem 49 . Breitengrad über den Lake
Superior und älsdann längs der Grenze zwi¬
schen Kanada und den USA . quer über den
noröamerikanischen Kontinent und gelangen
mit ihm bei der kanadischen Hafenstadt Van-
couver an den pazifischen Ozean.

Nach Ueberquerung des Stillen Ozeans be¬
rühren wir das Land der aufgehenden Sonne
in seinem nördlichsten Gebiet, nämlich auf der
Insel Sachalin , von wo wir hinüberspringen
auf den gewaltigen asiatischen Kontinent . Im
fernen Osten von Sibirien durchziehen wir
erstmals sowjetisches Gebiet, durchschreiten
Mandschukuo , gelangen durch die nördliche

Mongolei, ohne das viel südlicher gelegene
große chinesische Völkerbecken zu berühren , und
durch Südsibirien , erreichen schließlich nördlich
des Aralsees und des Kaspischen Meeres die
sogenannte Kosakenrepublik und damit das
europäische Sowjetrutzland . Nun stoßen wir
unweit von Stalingrad auf das schlachtenum¬
tobte Kriegsgebiet, einen Breitengrad südlich
von Charkow vorbei, auf das Donezgebiet, auf
Kremetschuq und Kramatorsk, eilen durch die
Ukraine, durch, Galizien und die nördliche
Slowakei dem mitteleuropäischen Ausgangs¬
punkt zu , den wir nach Durchstreifen von Mäh¬
ren ( südlich von Brünn ) und Böhmen (Bud-
weis) , vorbei an Regensburg an der Donau ,wieder erreichen .

Die über 20 000 Kilometer lange Reise mit
unserem Breitengrad um den Erdball wollen
wir als besinnliche Streife um den Globus be¬
trachten und nicht vergessen , daß dieser Brei¬
tengrad nur etwa die halbe Länge des Aegua -
tors zurücklegen muß und mit nur vier Grad
Unterschied in der Mitte zwischen Nordpol
und Aeguator gelegen ist. K . W. Kappler .

Staatstheater und im KonzerthauS erschien)
begleiten Anekdoten . Dieser Theateresel hätte
einmal fast eine Aufführung „umqeworfcn".
Als er von der Bühne abmarschieren sollte,
blieb er einfach stehen. Aller Bühnenzauber
und stockend einsetzender Beifall der verwun¬
derten Karlsruher Besucher berührte ihn nicht
im geringsten und selbst die Eselsgedüld seines
Lenkers machte keinen Eindruck auf ihn. Der
Spielleiter kam in tausend Nöte, wohl oder
übel schickte er vier Mann seines Bühnenperso¬
nals auf die Bühne . Sie halfen dem störrischen
Esel zu glanzvollem Abgang . Er hatte erreicht ,
was er anscheinend wollte : er wurde von der
Bühne getragen ! Ein anderes Mal war er
nicht aus dem Stall zu bringen . ..Heute bat er
wieder einmal seine Eselslaunen !" meinte der
Wärter , und die Aufführung mußte ohne Esel
vorüberziehen. Die Theaterleitung traute nun
diesem Esel nicht mehr und suchte in ganz
Karlsruhe einen anderen Ekel — vergeblich !
Endlich fand man einen in der weiteren Um¬
gebung , aber auch der hatte seine Launen. Er
lief nicht ohne seinen Herrn und Besitzer , des¬
halb mußte dieser auch auf die Bretter , die die
Welt bedeuten. Es wird berichtet , daß dieser
Esel durch die gelaffene Art seines Auftritts
laute Zustimmung fand .

Die junge Eselin wird sich wströig in diese
Tradition der Eselsfamilie und ihrer Eseleien
einretben. He.

Feierstunde des Turnvereins Rintheim
Am Neujahrstag marschierten fast sämtliche

Mitglieder mit ihren Angehörigen zum Krie¬
gerdenkmal 1914 '18 , um in einer Feierstunde
ihrer in diesem Kriege gefallenen Turnkamera -
den zu gedenken . Im Viereck nahmen die An¬
gehörigen der Gefallenen und die Mitglieder
am Ehrenmal Ausstellung . An der Feier nah¬
men auch Ortsgruppenleiter Maier mit einer
Abordnung der NSDAP , und Ratsherr Lang
als Vertreter der Stadtverwaltung teil . Die
Urlauber des Vereins hielten am Ehrenmal
die Ehrenwache .

Aus den Pylonen züngelten die Flammen .
Die Feuerwehrkapelle Rintheim leitete die
Feier mit einem Lied ein . Herr Nagel sang
des „Wanderers Nachtlieü ". Staatsschauspieler
Prüter vom Staatstheater Karlsruhe hielt
die Gedenkrede .

Vereinsführer M i t s ch e l e legte am Ehren¬
mal einen Kranz nieder und hielt einen ehren¬
den Nachruf . Die Lieder der Nation beendeten
die Feierstunde. >

Aus Rollschuhen zwischen Lamas und Ponys
Festliches Variete im Colosseum-Theater

Höhepunkt des neuen Colosseum -Programms ,das sie in mehreren Nummern bestreiten, bil¬
det das Auftreten von Maryund Erik , die
sich anf ihren Rollschuhen wendig und leicht,
ruhig und graziös über die Bühne bewegen ,
die die galante Zeit mit dem Rosenkavalier-
Walzer auferstehen laffen , die zwischen zahmen
Lamas und Papageien mit einer Tropenland¬
schaft im Hintergrund einen Bolero tanzen und
die mit ihrem Alt- Wiener Stimmungsbild
„Ein Wintermärchen" mit einem Schwarm
weißer Tauben und sechs kleinen Ponys ihren
Auftritt krönen. Herzlicher Beifall bankt ihnen

Mulerliche Slernbilder am Horizont
Der Sternenhimmel im Januar

Die Pracht des winterlichen Sternhimmels Bootes zu später Abendstunde am nordöstlichen
erreicht im Januar ihren Höhepunkt. Wer um
22 Uhr hinausblickt, steht im Südfelb den Herr
lichen Orion , unter ihm und schon recht tief am
südlichen Horizont den Großen Hund mit Si¬
rius , dem hellsten Fixstern des ganzen Him¬
mels überhaupt . Ueber dem Orion , schon nahe
dem Zenit , sind der Stier mit dem rötlichen
Aldebaran und dem Siebengestirn der Pleja -
den zu finden, ferner die beiden Zwillings¬
sterne Kastor und Pollux und unmittelbar im
Zenit steht Capella im Fuhrmann : bas ganze
Bild wird noch abgerundet durch den Prokyon,
der östlich des Orion zu finden ist . Als schwa¬
cher Schimmer zieht sich durch diese eindrucks¬
vollen Sternbilder die Milchstraße . Im Süd -
westen fleht man die schwachen Stern « des
Walfisches . Ueber dem nördlichen Horizont sind
der Drache und der Kleine Bär zu finden, wäh¬
rend der Grobe Bär im Nordosten schon wieder
emporzusteigen beginnt. Im Osten endlich
erscheint der Große Löwe wieder.

Die beiden großen Planeten Jupiter und
Saturn stehen noch immer inmitten der schönen
Wintersternbilber am südlichen Himmel. Ju¬
piter , im Sternbild der Zwillinge, erreicht
Mitte Januar die Opposition zur Sonne und
ist daher die ganze Nacht hindurch zu sehen. Sa -
turn steht im Stier nahe dem Aldebaran und
ist bei Sonnenuntergang bereits hoch am süd¬
östlichen Himmel zu finden: er verschwindet m
den frühen Morgenstunden. Ganz in seiner
Nähe ist Uranus . Venus steht in unmittelbarer
Nähe der Sonne und ist daher unsichtbar . Mer¬
kur erreicht am 19. Januar größte östliche
Elongation von der Sonne und ist daher im
letzten Monatsdrittel günstig am Abendhimmel
bis etwa ein« Stunde nach Sonnenuntergang
zu sehen.

Anfang Januar tritt der meist nicht sehr er¬
giebige Sternschnuppenschwarm der Bootiden
auf, deffen Ausstrahlungspunkt im Bild des

Himmel aufgeht.
Der Mond erreicht am 6. Januar den Neu¬

mond , am 13. Januar das erste Viertel , am 21.
ist Vollmond und am 29. Januar letztes Vier¬
tel. Am 16. Januar wird der Stern gamma
Tauri (Helligkeit 3 m 9 ) bedeckt , der Eintritt
erfolgt gegen 18 Uhr MEZ . am dunkeln Mond-
ranb . Am selben Abend eine Stunde nach Mit¬
ternacht bedeckt der Mond das Doppelsterw

für die bunten Bilder , die sie den Augen bie¬
ten. Auch die sechs P ö t r o f f s zeigen in
ihren lebenden Majolika -Plastiken, in deren
Mittelpunkt der schöne Körper der fünf weib¬
lichen und eines männlichen Darstellers steht,
zahlreiche Bilder , die durch ihre Gruppenzu¬
sammenstellungen gefallen und an antike Fries¬
gestaltungen erinnern .

Der japanische Fußjongleur T o k i M u -
rata , 5er aus dem vorigen Programm über¬
nommen wurde, zeigt wieder eine Viertel¬
stunde lang sein erstaunliches Können, und in
Klein Heaven stellt sich vielversprechender
japanischer Nachwuchs auf dem Schlappseil vor,
dem man bei feiner gefälligen Art zu arbeiten
gerne zuschaut.

T o s a r t gibt den Zuschauern mit seinen
Zaubereien manches Rätsel auf. Ohne Appa¬
rate , alles frei aus der Hand, führt er seine
Experimente durch, und wenn er dem erstaun¬
ten Publikum zeigt , wie es gemacht wird, bann
hat er es bereits wieder getäuscht. Hanne
Treff bringt mit ihrer parodistischen Revue,
in der sie die Chansonette des vorigen Jahr¬
hunderts und ihre Entwicklung bis zu Vor¬
tragskünstlerin der Gegenwart charakterisiert,
Stimmung und Abwechslung . Dem Tanz und
flinkem Beineschwingen huldigt dieIoTello -
Tanzgruppe , die mit einem exzentrischen
Tanz und einem Czardas das Programm besystem Theta eins und Theta zwei Tauri in den , _Hyaben. Da es sich um hellere Sterne handelt, lebt , das in seiner Vielseitigkeit das neüe Jahr

wird das Schauspiel mit dem Feldstecher leicht erfolgreich einleitet.
zu verfolgen sein. _ _ _ Max Lösche.

Mchlliche Alakabwehr in der Wochenschau
Fernsprechstotztrupp im feindliche« Feuer — Vom tunesischen Kriegsschauplatz

Wir wiffen , daß die Abwehr gegen die feind¬
lichen Luftangriffe im Reich so organisiert ist ,
baß feindliche Flugzeuge, die den ersten Sperr¬
kreis der deutschen Vorvostenboote überfliegen,
ständig unter Beobachtung gehalten werden.
Wie die neue Wochenschau zeigt-, tritt auch die
Flak sofort in Tätigkeit , wenn ein Feind¬
bomber deutsches Gehiet überfliegt. Dies ist ,
nüchtern berichtet , der Inhalt des ersten Teiles
der Wochenschau. Aber was für filmische und
dramatische Höhepunkte liegen in einer solchen
Bildfolge ! Allein die Tatsache , daß hier feu¬
ernde Batterien bei Nacht .rusgenommen wer¬
den , daß der feindliche Flieger im Lichtkegel
der Scheinwerfer zu sehen ist . aus dem er nicht
mehr herauskommt, und daß er schließlich als
brennende Fackel zu Boden stürzt, zeigt uns ,
daß die Kamera nichts auSlätzt , was wesentlich
an so einem Abwehrkampf ist.

Einen zweiten Höhepunkt erhält die Wochen¬
schau : die packende realistische Schilderung eines
Stoßtrupps , der im Niemandsland et»

Fernsprechkabel zu flicken hat. Nach mühsamem
Suchen wird die zerschoffene Stelle gefunden,
doch kaum ist sie geflickt , geht der Feind gegen
den kleinen Haufen mit Minenwerfern . Ma¬
schinengewehren und Scharfschützen an. Der
tief verschneite Wald, erst ein schweres Hinder¬
nis . wirb jetzt die Deckung zur Rettung . Und
durch den Schneesturm kommt mühsam der
kleine Stoßtrupp zurück, in der Mitte einen
verwundeten Kameraden, umweht von den eis¬
kalten Wolken des windgepeitschten Schnees,
aber ruhig und sicher mit dem Gefühl getaner
Pflicht, ein Eindruck , der sich für Millionen
nicht schnell verwischen wird.

Der übrige Teil der Wochenschau bringt
neben Aufnahmen von interessanten Berfol -
güngskämvfen im Kaukasus Bilder von einer
Frontinspektion des Ritterkreuzträgers Gene-
ral Fischer in Tunesien, der Ankunft Graf
Cianos im Führerhauptauartier und der Rede
deS Reichsmarschalls vor jungen Offizieren im
Berliner Sportpalast . Hans Ludert Censert ,

Umschau am Sberrhrta
see . Heidelberg. (8 0 Jahre alt .) Ein ver¬

dienter Offizier des 2. Badischen Grenadier -
Regiments 110 in Heidelberg, Generalmajor
von der Lühe , kann am morgigen 4. Januar an
seinem derzeitigen Wohnsitz in Berlin -Frie -
denau seinen 80. Geburtstag begehen .

Mosbach . ( Ein seltenes Tier .) Ja
der Nähe des hiesigen Städtischen Schwimm¬
bades wurde ein weißes Wiesel beobachtet.
Solche Albinos gehören in unserer Gegend zu
den größten Seltenheiten .

Michelbach bei Rastatt . (Der Frosch in
d e r T a s ch e .) Beim unvorsichtigen Abbrennen
eines Feuerwerkskörpers , eines sogenannten
„Frosches " , entzündeten sich die in der Tasche
des das verbotene Feuerwerk veranstaltenden
Buben die übrigen Frösche. Die Kleider des
Unvorsichtigen verbrannten ' fast vollkommen :
der Bub trug so schwere Verletzungen davon,
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

Haslach i. K. (In ein Faß gestürzt .)
Beim Putzen eines Faffes wurde es einem 47
Jahre alten Mann von hier so übel , daß er
in das Faß stürzte . Vis Hilfe kam . war er
bereits tot.

see. Freibnrg . (Todesfall .) Bankdirektor
a. D . Hermann Hein, ein bekannter oberrhei¬
nischer Wirtschaftlerund langjähriger Aufsichts-
ratsvorsitzenber der Süddeutschen Jsolatoren -
werke ist in Hinterzarten verstorben.

Waldshut . (Beim Holzfällen ver¬
unglückt .) In der Gemeinde Degernau ver¬
unglückte beim Holzfällen der 38jährige OrtS-
bauernführer Rudolf Schmidt tödlich.

Mülhausen i. E. (Diamantene Hoch¬
zeit .) Das Ehepaar Meyer - Delunsch konnte
seine diamantene Hochzeit feiern. Oberbürger¬
meister Maaß und der zuständige Ortsgrup¬
penleiter überbrachten persönlich Glückwünsche
der Stadt und der Partei .

Rixheim im Oberelsatz . (10 2 Jahre alt .)
102 Jahre alt wurde hier Frau Bourafsier-
Keller in verhältnismäßig guter Rüstigkeit, die
mit diesem ehrwürdigen Alter die älteste Be¬
wohnerin des Oberelsaß ist.

Lauda« i. d . Pfalz . (Ein 258jähriger
S t e i n b r u ch. ) Der Albersweiler Steinbruch
kann auf eine 255jährige Vergangenheit zu-
rückhlicken. Als der Grundstein zum Festungs¬
werk Landau gelegt wurde, holte man im
Jahre 1688 im Auftrag des französischen „Son¬
nenkönigs" Ludwig XIV . das Material in grö¬
ßerem Umfang aus dem Albersweiler Stein¬
bruch heran . Wie eine alte Chronik berichtet ,
waren damals im Steinbruch schon mehrere
hundert Arbeiter beschäftigt.

Landan/Pfalz . (Zwei sprangen auS
dem Zug .) Ein junger Arbeiter und eine Ar¬
beiterin , die in einen falschen Zug eingestiegen
waren , sprangen in Ännweiler aus dem fah¬
renden Zug. Der junge Mann büßte dabei sein
Leben ein . während die Arbeiterin schwer ver¬
letzt auf dem Bahnsteig liegen blieb .

Neustadt a. d. W . (Mandelbäume au
der W e i n st r a ß e.) Die Verschönerung der
Weinstraße wirb auch im Krieg, wenn auch in
beschränktem Umsang , weitergeführt . Im näch¬
sten Jahr werben vor allem an der mittleren
Weinstraße Manöelbäume angepflanzt werde ».

Ludwigshafe«. (Gefährliches Spiel¬
zeug . ) Zwei 14jährige Buben hatten sich in
den Besitz von Pulver gesetzt . Dieses mischten
sie mit Eisenspänen und brachten die Mischung
mit einer Zündschnur zur Explosion. Beide
liegen in bedenklichem Zustand im Krankenhaus.

Ludwigshafe». (Glück im Unglück .) Am
schienengleichen Uebergang der Straße Stu¬
dernheim- Oggersheim durchbrach ein Kraft¬
wagen die Schranke . Ein zu gleicher Zeit daher-
kommenber Zug erfaßte ihn und schleifte ihn
eine Strecke weit . Durch den Anprall öffneten
sich die Türen des Wagens und die Insasse«
wurden auf den Bahnkörper geschleudert.
Wunderbarerweise kamen alle heil davon mit
Ausnahme eines kleinen Kindes, das auch nur
leichte Verletzungen erlitt .

Was bringt der Rundfunk ?
MetdiSproernmm:

9.00- 10 .00 ^Tchatzkästlein " mit Theodor Lo»Mai Eckard .
11 .30—12.30 Johann -Strauß -Konzert.
12.45—14.00 Dar deutsche VolkSkonzert.
14.30—15.00 Gustav Waldau erzSblt drei MSrchen-
15.00—16 .00 UnterhaltungSkompontfteu im Waffen-

rock .16.00—19 .00 PH . E . Dach . Mozart . Reger. Lettnnsr
Joseph Keilberth.

19.00—19.15 « rontberichte.
19.30—20 .00 ©Port und Musik .
20 .15 —22 .00 „Klingender Kaleidoskop".

Deutschlandseirder:
15.30—15.55 Phantasien für Klavier.
18.00—19.00 Operette und Dallett .
20 .15—21 .00 Klassisches Solistenkonzert.
21.00—22 .00 Opernkonzert der Dresdner Staatsoper .

JcwHäwietieNiederfafc

KOHLENKLAU
’ S

Rundfunktrick entlarvt »

»Ratibor Oberpegel . . . usw ." - io was ist Mu¬
sik für Kohlenklau ’s Ohren . Wie der Deibel
hinter der armen Seele ist er hinter uns her,
daß wir ja unsere Rundfunkapparate nicht
abschalten , wenn auch kein Mensch zuhört . Da
werden doch ordentliche Kohlenmengen sinnlos
verpufft ! (Strom ist ja verwandelte Kohle !)
Aber Pustekuchen , Herr Kohlenklau I Wer fäll *
auf so einen albernen Trick heute noch rein ? —
Du und ich und wir alle doch bestimmt nichts
Wir wissen, daß ein Rüstungswerk monatelang
mit Kohlen versorgt werden kann , wenn jeder
von uns seinen Rundfunkapparatnichtunitötig
laufen läßt .
Wieder mal hat Kohlenklau den kürzeren ge¬
zogen ! Aber hüten wir uns trotzdem vor ihm!

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, -
Paß osik, letzt meist er andre Sschenl



Stellen - Angebote
0efolgschaftswesen . Bedeutende » In¬

dus t rleu nter nehmen MttteIdeut sch-
landt weht rum baldigen oaer
späteren Eintritt für das Getoig -
schafttbüro einen Sachbearbeiter ,
der befähigt lat, die einschlägigen
Arbeiten rum 7eh selbständig zu
erledigen , und mit den arbelts - u .
sozialrechtlichen Bestimmungen
vertraut ist . Die Stellung ist bei
Eignung entwicklungsfähig . Wir
bitten Herren , die Erfahrungen
nachweisen und mit einer Frelgao ©
In absehbarer Zeit rechnen kön¬
nen , um Einreichung ihrer Bewer¬
bung mit handgeschriebenem Le¬
benslauf und Lichtbild unter J 22887
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

ItBftechnlker mit Kenntnissen auf d .
Gebiet der Feinmechanik u . mögl .
den der Elektrotechnik (Schwach¬
strom ) zur Kontrolle u . Ueberwa -
chung bestimmter Arbeitsvorgänge
für einen unserer Betriebe (Süd¬
westdeutsch !and ) gesucht . Inter¬
essante u . entwicklungsreiche Tä¬
tigkeit . Baldiger Eintritt erwünscht ,
evtl . Dauerstellung . Angeb . mit d .
Üblichen Unterlagen unter Q 25428
$ n den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mr Getriebe - und Zahnradfertigung
werden gesucht : Arbeitsvorberei¬
ter mit umfassenden Kenntnissen
In der Fertigung von Zahnrädern
und In Zeitabnahme Kalkulatoren -
und StUckzeltabnehmer , speziell
für Dreharbeiten , Techniker mit
längerer Betriebs - und Büropraxis
für Planungsarbeiten , Teilkonstruk¬
teure für Werkzeug - und Vorrich¬
tung sb au , Technische Zeichner od .
Zeichnerinnen , Drehermelster ,
Mechanikermeister . Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsansprüche ,
des derzeitigen Arbeitsverhälthis¬
ses , unter Einsendung einet Licht¬
bilds , erbeten unter Ak . 9225 an
„ Ala " Stuttgart . Frledrlchsfrr . 20.

technischer Betriebsassistent als
SchlüsselkraH für meinen umfang¬
reichen Holzbearbeitung »betrieb
(Dampfsägewerk , Hobelwerk und
Nebenbetriebe ) zur Unterstützung
der Betriebsführung gesucht . Bed . :
Selbst . Ueberwachung ein . Dampf¬
kraftanlage mit 1200 PS . und mit
elektr . Stromerzeugung der Heiz -,
Trocken - und ges . techn . Einrich¬
tung des Betriebes . Geboten wird :
Ausbaufähige , selbst . Steilung , pas¬
sende Wonög . Werksverpflegung
zur Mittagszeit wird gewährt . Be¬
werbung umgehend mit Lebens¬
lauf , GehaJtsanspr ., Freigabe , frü¬
hestem Eintrittstermin an : Gabriel
A. Gerster , Mainz, Eltvillerstr . 1,
Fernruf 332 54.

Stenotypistin zur halbtägig . Mithilfe
auf Anwal -tskanrlei ges . Rechts¬
anwalt Dr. Erwin Umhauer , Karls¬
ruhe , Haydnpietz 3. (23411)

Stenotypistin , geübt in allen Büro¬
arbeiten , nach Straßburg tof . od .
später gesucht . Angebote an Ale
Anzeigen 1530/2 Straßburg/El »

Sachbearbeiter für Stanzen und
Druckte !!e dringendst gesucht .
Bewerbungen mit allen Unterlagen
und genauem Eintrittstermin sind
einzureichen unter , ,Fachkenntnisse
4411" an Aia Wien Wolizeüe lL .

fasenhandelskaufmann für ein groß .
Industriewerk In Pommern ges .,
der an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist . Erfahrungen aut dem
Gebiete von Eisen und Stahl so¬
wie Metallen erforderlich . Gutes
technisches Verständnis u . Kennt¬
nisse der einschlägigen Bewirt -
schaftstfastimmungen erwünscht .
Bewerbungen mit üblichen Unter¬
tagen gnt . O 23423 an den Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Einkäufer für ein großes Industrie-
Werk ln Pommern gesucht , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind , für die Gebiete : Maschinen
u. Werkzeuge , Schrauben , Normen¬
telle , Kleineisenwaren , Stahl - und
Halbfabrikate , Farben , Chemika¬
lien , Fette , Gele . Gutes technisch .
Verständnis und nach Möglichkeit
Kenntnisse der einschlägigen Be¬
wirtschaftungsvorschrift . erwünscht .
Bewerb , mit übl . Unterlagen unt .
N 23422 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( in ) für Maschl-nen -Buch -
haIking (oder der solche erlernen
wiM) . der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhn * Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Pührer -V. Khe.

Kaufmann gesucht , der In allen
Sparten der Kontingent - Bewirt¬
schaftung einer Werkzeug - und
Werkzeugmaschinenfabrik bewan¬
dert lat . Angebote unter W 22986
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mraft, tücht ., männt . od . welbl ., für
Buchhaltg ., Lohnwesen , Stenogr .
u . Maschinenschr ., nach Ettlingen
ges . Arvg , u . B 22703 Führ .-Verl , Khe .

farpodlent ( in ) , evtl , auch zuihÄrT
lernen , für diesen Posten geeig¬
nete Hilfskraft zum baldig . Ein¬
tritt ges . Kurze schritt !. Angeb .
unter R 23177 an Führer -Verl . Khe.

laborant ( ln) auch Fotograf (in ) für
•of . oder später In Dauerstellung
(selbst . Arbeit ) gesucht . Photo -
Bronner , Khe„ Krlegsstr .74, Ruf 1882.

Bezirks -Agentur für die Anwerbung
von Bausparanfrägen zu vergeben .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unter 23415 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

lebensvers .-Inkasso zu vergeben an
evtl , nebenberufl . Mitarbeiter , der
auch Neugeschäfte abzuschHeßen
In der Lage Ist. Gefl . Angebote
an Münchener Lebensversiche -
rungsanstalt AG. Karlsruhe , No-
wa ckanlage 2 .

Bauleiter , Bauführer, Eisenbeton -Po-
üere , Eisenbieger , Eisenflechter für
Norden u. Westen ges . Schrift !.
Bewerb , unt . Hbg . 5191 an A P.2 ..
Hamburg , Gänsemarkt 44.

Werkmeister für Uniformfabrl-k, perf .
Im Zuschneiden u . ArbeitseinteK
lung sofort gesucht . Angeb . unter
23319 an den Führer -Verlag Khe.

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perf ., ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk in SUdd . für sof . ges
Angeb . u . Eimeich . e . ausf . hand -

§©schrieb . Lebens), u . Angabe d .
isher . Tätigkeit unter T 19709 an

den Führer -Verla g_ Karl»ruhe .
Automonteur , Maschinenschlosser o .

Dreher , mögt , mit Führersch., zum
alsbald . Eintritt ges . Schrift !. An¬
geb . mit Zeugnisabschr . erbet , an :
Fritz Werner , Borgward -Lastwagen -
Generalvertr .,Khe .,RÜpE>urrerstr .102.

Koch oder Köchln mit guten Erfahr ,
für unsere Werksküch © sofort ges .
Bewerb , mit Zeugnjsabschr ., Licht¬
bild , Gehaltsanspr . u . Angabe d .
Elrrt-rittS'termirvs sind zu richten unt .
P 23427 an den Führer -Verlag Khe .

teikoch , Metzger , Bäcker u . Küchen-
trauen unter günstig . Bedingungen
für uns . Küchenbetrieb gesucht .
Kost u . Wohnung im Hause . Um -
sledlungslager Erlenbad -Obersas -
bach , Kreis BUhl- Baden .

Kraftfahrer für 3 To . Lastwagen sof
gesucht . Alfons Merz , Karlsruhe ,
Monlngerstr . 12/14 , Ruf 3956 .

Herrenfriseur ges ., der das H.-Gesch .
selbst , bed . kann . Ang . m . Bild,
Zeugn . u . Geh .-Anspr . unt . 23414
an den Füh rer -Ver lag Karls ruhe .

Mann, zuverläs -s ., für Nachtwache
Oststadt gesucht . Meldung Khe
Parkstr . 23, Gartenhaus . (35079)

Arbeitskräfte , männl. u. welbl ., zum
baldig . Eintritt gesucht . Rüppurr -
Fayence G .m .b .H., Neureut .

( Zeichner -Lehrlinge , techn ., 2 Hel
zungsmonteurlehrllnge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern & Post , Zenkal -
helrungen , Treltichkeitr . 1. Khe.

Kaufmannslehrllng , anstellig u . lern
willig , für sofort oder auf Ostern
1943 gesucht . Friedrich Däubie ,
Karlsruhe -Rüppurr . (23443)

Lehrlinge , Lehrmädchen, Verkaufs
gehllflnnen u. Bürogehilfinnen für
Frühjahr 1943 gesucht . Vorstellung
während der Geschäftszeit In un¬
serem Büro Offenburg , Langest *.38 .
Adolf Spinner , Handelshof KG

Gärtner-Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen , Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freliandge -
müsebau , 12 ha Gesamtareal , ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewährt . A. Brossmet ,
Gartenbau u . Baumschulen , Etten -
helm (Bad .) , Ruf 246 .

Lehrlinge , noch einige , zur Ausblfd .
als Werkzeugmacher , Feinmecha¬
niker u . Dreher stell , wir z . Elntr.
auf Ostern 1943 ein . Handschrift !.
Bewerb , mit Zeugnisabschriften u .
Lebenslauf an AVOG., Holland &
Mühlschiegel , Bühlertal/Baden .

Schmledolehrllng , kräftiger , gesucht .
Fa . G . Pfizenmeier Wwe ., Huf¬
schmiede und Wagenbau , Khe .,
Goethestraß © 15. (24755)

Plörtnerstelle In Kehl, 2—3 Zimmer,
mit Zentralheiz ., an ruh . Ehepaar
abzugeben geg . Uebemahme der
anfallenden Hausarbeit . Dr . Hetzet ,
Straßburg , Pfeffelstraße 1.

Person , zuverl ., od . jung . Ehepaar
(auch fliegergesch .), in Haus - u .
Gartenarb . erfahren . In Landhaut¬
halt am Tegernsee gesucht . Möbi .
Wohrvgelegh . I. Hause . Bildangeb .
unter M 23417 an Führer -Verl , Khe.

Sekretärin . Suche als Schreibkraft ,
für Diktat und Statistik in ein
kriegswichtiges Industrieunterneh¬
men des Generalgouvernements
tüchtige , selbst , reichdeutsche Se¬
kretärin . Angebote schnellstens
unter 35237 an den Führer -V. Khe.

Hausgehilfin für Haushalt u. laden
_ g esuch t . Amalienstr . 21, part , Khe .
Hausgehilfin , zuverlässige , zur Mit¬

hilfe Hi allen Hausarbeiten In
Einfamilienhaus auf 1. März evtl
früher od . später gesucht . Angeb .
an Dentist Toni Baumgartner ,
Zell a . H ., Biberacher Straße 7.

Hausangestellte , tücht ., kinderliebe ,
f . meinen f. d . Dauer d . Krieges
v . Khe. nach B.-Baden verlegten
Privathaush . sof . od . später ges .
Frau Dr. Göller , z . Z. Bad .-Bauen ,
Gunzenbachstr , 27, Ruf 126.

Hautmädchen , tüchtiges , für meinen
Haushalt gesucht . Angebote an
Fau Hildegard Henschel , Rittergut
Hebenshausen , Post Eichenberg ,
Kreis Witzenhausen , Bezirk Kasse ).

Mädchen gesucht . Kaffee KösMin ,
Gernsbach . (3505)

Pflichtjahrmädel für Ostern ges .,
kann evtl , zu Hause schlafen .
Khe ., Hindenburgstr . 75. (35083)

Halbtagshilfe , täglich oder 2—3ma1
wöchentt . gesucht Hl Einfamilien¬
haus (Rüppurr ) , Beamtenfamilie , 3
Schuhkinder . Nähkenntnisse erw .,
aber nicht Bedingung . Ang . erb . u .
55119 an den Führer -Verlag Khe.

Putzfrau sofort gesucht . Union Ver¬
einigte Kaufstätten , Karlsruhe .

St eilen - Gesuche
Buchhalterin , bilanzsicher , t . Halb¬

tag sposfen . Ang . unter 35056 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Abiturientin , 5 Jahre Oberschule ,
3 Jahre Wirtschaftsoberschule , 150
SUb. Steno , Schreibmaschine , sucht
Ostern Stählung als Vohontärln z .
gründt . kaufrn . Ausbildung . Ang .
u . 35165 an den Führer -Verl gKhe .

Mädel sucht Lehrstelle als Näherin
in Bruchsal od . Umgebung . Ang .
u . BR 591 an Führer -Verl . Bruchsal .

Sekretärin , perfekt , Maschinenschrei¬
ben u . Steno , in Vertrauensstell ,
zum sof . od . bald . Eintritt ges .
Rüppurr -Fayence G .m .b .H.,Neureut .

Verkäufe

Kontoristin , auch Anfängerin , mit
Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben rum sofortigen
oder baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungsschreiben erb . unter
N 23418 an den Führer -Verlag Khe .

Kontoristin zum baldigen Eintritt für
unser Fabrikbüro gesucht . Car )
Wackher u . Sohn , EttIIngen .

Kontoristin m. gt . Schuiblld ., heicht.
Autfassungsg ., Kenntn . In Buchhalt ,
u . Maschinenschr ., Stenogr . nicht
erforderl ., z*. baidmögi . Eintr. ges .
Dr . Wiilmar Schwabe , Ausliefe¬
rungslager , Khe ., Kaiserstr . 106/108 .

Bürokraft, erfahrene weibi ., z . mög¬
lichst baldigen Eintritt gesucht .
Vorzustellen bei Kathreiner GmbH .,
Kar l'S-ru he -Rhe In ha fen . (23444)

Bürokraft, tüchtig , Steno u . Masch.
beherrsch ., aushilfsweise sofort ,
auch halbtags evtl , auch für dau¬
ernd gesucht . Photo -Bronner ,
Karlsruhe , Krlegsstr . 74, Ruf 1882.

Bürohilfe oder Anfängerin gesucht
auch halbtags . Friedrich Koch &
Co ., Khe ., Kaiserstr . 17.

Bürofräulein , jüngeres , gesucht , An -
geb . u . C 23440 an Führer -V. Khe.

Verkäuferin zur selbst . Führung uns.
Ladengeschäftes (Uniformeffekten )
sofort gesucht . Angeb . unt . 23320
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Verkäuferin, flotte , sowie Haus- u .
Ladonhlife ges . Feinkost Zöifer ,
Khe ., Erbprinzenstr . 29, Ruf 8969 .

Lehrlinge , welbl . u . männl., u . An¬
lernlinge f . Verkauf u. Kontor z .
Eintritt auf Ostern 1943 gesucht
Vorzustellen mit Schulzeugnissen
vormittags bis 11 Uhr In unserem
Personalbüro . Union Vereinigte
Kaufstätten Karlsruhe . (23164)

H.-Mantel , schwarz , 44/46 , f . 70 3M ,
Smoking - Anzug (54) 90 WA, alles
neuw ., zu verk . Ganz , Karlsruhe ,
Lessingstraße 53.

Kassak-Klaid, schwarz mit grau , gut
ertv Gr . 44/48 zu verkaufen , Preis
50 WA. Khe ., Karlstr . 70, III , Iks,

Pannkteld , neu , Gr . 42, 75 WA zu vk .
Litzenhardtstr . 80, Khe.

D.-Fllzhut, großrand ., grau u . blau ,
zu verkauf . 15 WA. Khe., Schiller -
str . 54, I., rechts . (35114)

Photoapparat , 6ViX9, für Platten und
Fitmpack , mtt zugehörigen Kassel¬
ten , Optik : Steinhell -Unofokat
1 :4,5 Doppelanestigmait , Compour -
Verschluß 1—1/250 . sek ., doppelter
Auszug Ledertasche , gut erhalten ,für 85 WA zu verkaufen . Matermstr .
Enderle , Karl-Wllhelm -Str .12, I, Khe.

Gaskocher , 2fl„ neuw ., mtt weißem
Schrank zu verk . 50 WA. Bulach ,
Litzenhardtstraße 69 . (55030)

Gaskocher , 2fl ., m. Tisch 10 WA zu
verk . Biücherstr . 22, III . Iks ., Khe.

Herd, weiß , 50 WA. 2fl . Gasherd mit
Schränkch . 35 WA, 1 Tisch 10 WA,
1 Küchenlampe 8 WA zu verkaufen .
Khe ., Gluckstr . 10, lll . Mcs. (35078)

Herd, schwarz , 20 WA zu verk . Ang.
u . 34894 an Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine Gritzner 120 WA, Gas¬
herd mit Backofen 25 Wt{ zu verkf .
Hoffmann , Ernststr . 4, Karlsruhe .

Rundstrickmaschine , fast neu , 250
WA zu verk . Menzlngen , Schloß -
straße 14, 11. (587)

Häckselmaschine , gut erh ., 35 3M ,
rep . Ziehharmonika 8 M zu verk .
Neureul , Hauptstr . 327. (34985)

Unger Blitz, 15 Liter , neuw ., 450 XU .
Ang . u . 34987 an Führer -Verlag Ate .

2 Motorrad -Räder m . Gum ml , geeign .
für Motorrädanhänger 40 WA zu
verk . Zu erfrag , unt . GA 891 im
Führer -Verlag Gaggenau . (891)

Handwagen , rep .-bed ., 5 Xft zu verk .
Hagmaier , Khe., Karlstcaße 125.

Schneeketten , 550X18 30 m u. Cata-
lyt . Autohelroten 3o XX , sowie
Fußwärmer 35 XX zu verkaufen .
Rupp , Khe ., Kaiserstr . 14a .

Rucksack mit TraggeMeil , gut erh .,
gesucht . Angebote unter 35137 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski, 180 bis 200 cm, neu od . gebt .,
gesucht . Angebote unter 25314 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski , gut erh ., 1,90 m gesucht . Ang .
unt . 35032 an Führer -Verlag Khe.

Rodelschlitten u. Schlittschuhe ges .
Ang . u . 35085 an Führer -Veri . Khe.

Puppenwagen , mod . gr ., gesucht .
Ang , u . 34906 an Führer -Veri . Khe.

Leder-Schulranxen , tadellos erhall .,
ges . Ang . u . 35027 Führer -V Khe.

Reißschiene , Reißbrett , KUnswer -OI
färben , Pinsei , Rahmen gesucht .
Ang . u . 35048 an Führer -Veri . Khe.

Klavier, gut erh ., gesucht . Ang . unt .
BA 1507 an den Führer -V. B.-Baden .

Harmonium, gut erhalten , sofort ge¬
sucht . Angebote unter 35045 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kl, Akkördfion 1 öd
~

M̂ >d . Zlehhar-
monlke (8 Bässe ) gesucht . Ang . u.
35148 an den Führer -Verlag Khe.

Schlfferklavler , Neuwert ., 80 od . 120
B., mit Reg . gesucht . Ang . unter
M 23169 an den Führer -Verlag Khe.

Leica od . ähnl . Apparat in gut . Zust.
gesucht . Angebote unter 23312 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Strickmaschine , gut erh ., gesucht .
Ang . u . S 23179 Führer -Veri . Khe .

Schrelbmassh . „Mignon " gesucht .
Ang . u . 35142 an Führer -Veri . Khe.

tchr . lbmaschlnen zu telhen od «r zu
kauten gesucht . Angeb . unt . 22952
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 54957 an Führer -Ver !. Khe.

Bereifung für Fahrradanhänger , 26X2
zu kaufen gesucht . Führer -Vertrieb -
stelle Muggensturm , Bahnhot str . 37.

Peddigrohrwagen , neuw ., od . sehr
gut erh . Kastenwagen gesucht .
Ang . u . 35077 an Führer -Verlag Khe.

Kinder-Korbwagen , gut erh ., ges .
Ang . u . 34911 an Führer -Veri . Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Ang . u . 35072 an Fühter -Verl . Khe.

Kindersportwagen , mögl . Korb , gut
erh ., gesucht . Ang , unter 35070 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kindersportwagen (mögt . Korb ) , , nur
gut erh . , gesucht . Ang . u . 23306 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erh ., gebr ., ges .
Ang . u . 34928 an Führer -Veri . Khe.

Herd, weiß , evtl . komb . gut erh .,
gesucht . Ang . unter L 23516 an
den Führer -Verlag Kerlsruhe .

Badeofen , auch vollst . Einricht ., ge¬
sucht , Ang , u . 35157 Führer -V. Khe.

Kohlan-Badaolan , gut erh ., evtl . oh.
Feuerung gesucht . Ang . unt . 35021
an den Führer -Verlag Khe.

Wirtschaffsherd , emailliert , Verviel¬
fältigungsapparat , gut erh ., ges .
Angebote unter BA 2560 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lelmofen mit Wärmplat+e , Größe un¬
gefähr 0,80/1,50 m, für Holz-Späne -
Kohienfeuerung von Betrieb ges .
Ang . u . L 23167 Führer -Verlag Khe.

Weinfässer , gut erh ., mit TUrchen ,200—500 Liter half ., gesucht . Ang .
unter 34887 an den Führer -V. Khe.

Kreissäge für elektr . Antrieb sofort
zu kauf . ges . Eis- und Kühlwerke ,Baden -Baden . (2561)

Lehrmädchen , mehrere , zum Eintritt
Ostern 1943, die bis dahin ihr
Pflichtjahr abgeleistet haben , ge *.
Bewerbungen zunächst nur schritt ).
Modehaus Geschwister Vetter ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 145. (23264)

Kaufgesuche

Lehrmädchen . Hast Du Luit, Verkäufe¬
rin zu werden , so , melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr ln unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch 6 Co .,
Personat -Abtt . Khe

Frauen u. Mädchen f. Hand- u . Ma¬
schinennähen sowie sonst . Hilfs-
arbeiten , auch halbbagsw . sof . ges .
Meldung : Montag vormitt . b . Unl-
formfabr . Rltgen,Khe .,Vogesenstr .2.

Hilfskräfte , welbl ., für unsere Lager¬
abt . auf sof . ges . Mbtd . bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm-
holtzstraße 1. Pfannkuch & Co .

Hilfskraft für alle vork . Arbeiten
auch halbtags sofort gesucht .
Photo -Bronner , Karlsruhe , Kriegs -
slraße 74. Ruf 1882.

Frau , zuverlässige , für leichte Halb¬
tagsarbeit ges . Walter Joedlcke ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 67.

Sprechstundenhilfe , möglichst aus-
gebildete , In Arrthaush . in Kreis¬
stadt Mittelbadens gesucht . Gele¬
gentlich Mithilfe Im Haushalt er¬
wünscht . Wohnung u . Verpflegung
Im Hause . Angebote mit Bild und
Gehalt unter J 23159 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderfräulein , nicht zu Jung , aber
kinderlieb ., für mein 27monatiges
Kind ges . Angeb . mit Bild, Zeug¬
nisabschr ., Anspr . an Frau Reg .-
Rai H. Nlewöhner , Rotensohl , Pen¬
sion zur Sonne . (23605)

Säuglingspflegerin für Ende März
nach Baden -Baden gesucht . Ang .
u . K 23451 an Führer -Verlag Khe.

Vorarbeiterin oder Direktrice , die in
der Lage Ist , einen Betrieb selb¬
ständig zu leiten und Erfahrung
In der Herstellung von Berufsklei¬
dung hat , für einen Zweigbetrieb
Nähe Karlsruhe zum 1. Februar
1943 gesucht . Angebote unter 23452
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfettfräulein f. unseren Erfrischungs¬
raum sofort od . später gesucht .
Union Vereinigte Kaufstätten Khe.

Servierfräulein in Tageskaffee ge¬
sucht . Zuschr . unt . BR 21472 an den
Führer -Verlag Bruchsal .

Köchln v . bekanntem Industriewerk
für Werk - und Lagerküche sofort
gesucht . Angebote unter A 23252
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenhilfe . Jüngeres Mädchen zum
Spülen u . Abwaschen für Werk¬
küche gesucht . Schoemperlen &
Gatt . Karlsruhe , Sofienstr . 74.

W« lbl . Hilfskraft , tücHt., f. d . Werk¬
küche ges . Meid , an Personal -
Abt . d . Fa . PfanokiMh A Co ., Khe.,
Belmholtzstraße 1. (23184)

Frau , jüng ., oder Mädchen , unabh .,
von alleinsteh . Gasthofbesitzers -
witwe für sämtl . Hausarbeiten ge¬
sucht . Kost u . Wohnung Im Hause .
Arvg . u . 23265 an Führer -Veri . Khe .

Frau für 2—3mal in der Woche zur
Instandhaltung der Wohnung ges .
Steinbrenner , Khe., Welfenstr . 3.

Hausgehilfin nach Wian a . sofort
gesucht von Dipl .-log . Wlldmann ,
Wien 13, Hielzlnger -Hauptstr . 118.

Hausgehilfin , kinderliebe , f. 1. Febr.
od . 1. März In Einfaminenhaushalt
gesucht . Kochkenntn . erwünscht .
Prof . Franz, Straßburg , GÖrresstr . 4.

Stutzer für Herrn , Gr . 52 u . Teppich ,
ca . 3X4 m ges . Ang . unter 35146
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose gesucht . J. Dümler, Khe .-
Rüppurr , Osten dorfplatz 6.

Kinderwäsch © gesucht . Ang . u. 35024
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche aA gut . Haute ges .
Ang . u . 35109 an Führer -Veri . Khe.

D.-Fuchspelz b . zu 100 XX gesucht .
Ang . u . L 23512 Führer -Veri . Khe.

D.-Fuchspelz , großer , gesucht . Prels-
ang . u . 35000 an Führer -Veri . Khe.

D.-Fuch . pelx od . »on«t . schön« r Pelz
ges . Ang . mH Preis unter 35071 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Stiefel Gr . 40, br ., D.-Hut u.
Schal , br .. Kinderstiefel Gr . 25,Pelz -Mützchen , Muff u . Kragen f .
2j . Kind, auch einzeln , alles neu -
wert ., gesucht . Angebote unter
35010 an den Führer -Verlag Khe.

D. Stiefel Gr . 40, braun, ru kf . ges .
Angebote unter KE 2649 an den
Führer -Verlag Kehl a . Rh .

Damenstiefel Gr . 38 zu kaufen ges .
Ang . u . BR 588 Führer -V. Bruchsal .

D.-Sklstlefel Gr. 41 gesucht . Angeb .
unter 34878 an den FÜhrer-V. Khe.

Brautschuhe, Silber od . weiß , Gr .
39/39 ges . Ang . 35029 Führ.-V. Khe.

Klnder-Sklstlefal Gr . 35 od . 38, ge¬
sucht . Atelier Bauer , Karteruhe ,
Moltkostraße 83, RuT 821 .

Schlafzimmer , gut erh ., ges . Ang . u.
34886 an den Führer -Verlag Khe.

Kleiderschrank , Grammophon mit PI.
gesucht . Angebote unter 34879 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erh ., u . Linoleum,
gut erhalten , zum Ausbessern , gl .
welche Farbe , gesucht . Angebote
unter 35031 an Führer -Verlag Khe.

Bett, Chaiselongue , kl . Tisch, Gar¬
dinen , Bettumrandung , Kleider¬
schrank , Waschtisch gesucht . Ang .
unt . 35062 an Führer -Verlag Khe.

4 Polsterstühle , 1 Ausziehtisch u.
2 Polstersessel , neu od . Neuwert .,
ges . Ang . u . 35064 Führ.-V. Khe.

Bücherschaft , 4 Fächer od . kleiner
Bücherschrank , Schreibtisch (Di¬
plomat ) , H.-Übergangs - od . Winter¬
mantel Gr . 50/52 gesucht . Alles s .
gut erhalten . Angebote unt . 34947
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Laufslall u. Kindersportwagen , nur
gut erh ., gesucht . Angeb . unter
L 23228 an den Führer -Verlag Khe.

Laufstall, gut erh ., ges . Angebote u .
35093 an den Führer -Verlag Khe.

Kinderklappstuhl aus gutem Hause
gesucht . Angebote unter 23328
an den Führer -Verlag Khe.

Metronom gesucht . Angebote unt .
35057 an den Führer -Verlag Khe.

Taschenuhr od . H.-Armbanduhr/ evtl ,
rep .-bed ., u . gut , Mark .-Füllfeder -
hatte -r gesucht . Angebote unter
34885 an den Führer -Verlag Khe.

H. Taschenuhr, Silber od . Gold , Be -
dl-ngung : genau gehend , gesucht .
Schriftl . Angebote an Karl Rieger ,
Karlsruhe , Akedemlestr . 19. II.

D.-Armbanduhr od . H.-Sportuhr z . k.
gesucht . Angebote unt . GA 889
an den Führer -Verlag Gaggenau .

Kochbuch, Paula Horn , Neuzeltl . Er¬
nährung !- und Nahrungsmittellehre
gesucht . Angebote unter 34895 an
den Führenverlag Karlsruhe .

Briefmarkensammlung , sowie große
Einsteckbücher gesucht . Ang . unt .

2 Roßhaarmatratzen , Schlaraffia , la .
Qualität , neu , geg . eieg . Peizmatv
tei , gute QuaHtät , zu tausch . Ang .
u . BA 1503 an Führer -V. B.-Baden .

Obstbaumhölzer , alte , wie Nuß -,Kirsch- und Bimbaumholz zu kauf ,
gesucht . Angebote bitte an : Anton
»rod , Holzhandiung , Bruchsal ,

Damenschuhe , dunkel bl ., 38 mit
Btockabsatz gegen Schuhe mit nie¬
derem Absatz , oder evtl . Damen¬
handtasche (Leder ) zu tauschen .
Ang . u . 35007 an Führer -Verlag Khe.

4 Z.-Wohnung mit Bad u . Mansarde ,
in sonn . Lage in SUdwestst ., geg .
3 Z.-Wohnung mit Bad zu tausch .
Ang . u , 55205 an Führer -Verl . Khe.

—ß Z.-Wohnung , B.-Baden , Rastatt ,
Murgtal -Gernsbach , evtl . Ring¬
tausch Frankfurt (3 Z .) Karlsruhe
(6 Z.) sofort gesucht . Angebote
unter 35186 an Führer -Verlag Khe.

Couch , gut erh ., geg . ebensolchen i
Uberseekoffer zu tauschen . Ang . 1
u . 35111 an den Führer -Veri . Khe.

Immobilien

Ski zu kauf. od . geg . Rodelschlitten
zu tausch , ges . E. Schmid , Karls¬
ruhe , Scheffelstraße 52. (34994)

Präz.-Relßzeug , neuw ., Xlt P gebot .
Suche : gutes Prismenglas . Angeb .
u . 35073 an den Führer -Verl . Khe.

Heizkissen , neuw ., 120 V., gegen
gleiches 220 Vott zu tauschen .
König , Haselweg 22, Karlsruhe .

Vlflengebäude in Landort mit Omnh
busverbinduna , Näh © Durlach ,
Küche , 11 Wonnräume und 2 Kam¬
mern mtt Ba-umgrundstück , Grund¬
fläche 26 a 57 qm , zu verkaufen ,
in dem Gebäude befinden sich
z . Z. 4 Zweizimmerwohnungen .
Ang . u . C 23564 Führer -Verlag Khe.

Föhn, gut erhalten , 120 Volt, Reise¬
bügeleisen Im Etui , neuwertig , mit
Kocher für Rasierwasser u . Brenn¬
schere , 110/220 Volt , HermeHnkra -
gen , wi© neu , gegen 5 Meter
weiße Seid © oder 5 m weißen
Spitzenstoff oder braune neuwert .
Dämen -Rohrstiefel Gr . 38, oder Li¬
noleum Größe 350X330 zu tauschen
gesucht . Angebote unter G 23197

. an den Füher -Verlag Karlsruhe ,
Bohnermaschine „ Eleklrolux " mit

Wachsplatten 120 WA zu verk .,ev .
Tausch g . Zimmerteppich . Ang . u.
34863 an den Führer -Verlag Khe.

Meistergeige , Konzertlnstf ., m. groß ,
edlem , tragfähig ., ital . Toncharak *
ter zu verk . Evtl . Tausch gegen
gleichwert . Instrument . Angeb . u .
BA 1514 an Führer -Veri , B.-Baden .

Radio gegen Teppich , 2,50X3,50 bis
3,50X4,50 mit evfri . Aufzahlung zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
55084 an den Führer -Verlag Khe.

Radio (Loewe ) m. Lautspr., Wechsel¬
strom , 110 u . 220 V., geg . Radio ,
Gleichstrom 110 V. zu tauschen .
Ang . u . 35156 an Führer -Veri . Khe.

Radio -Baslelmaterlal , Röhren, Netz¬
anode evtl . Lautsprecher , gegen
Fahrradbereifung zu tauschen .
Ang . u . H 23616 an Führer -V. Khe .

Lagerplatz über 50 000 qm groß , sehr
günstige Lage , am Hafen mittel¬
rheinischer Großstadt gelegen , mit
Gleisanschluß und Kran von 5 t
Tragkraft sofort zu verpachten .
Angebote unter Kennziffer Z. A .
12191 an Ala Essen , Juliusstraße 6.

Gastwirtschaft , gutgehend , oder
Brauerei -Ausschank von tücht . kau¬
tionsfähigen Ehepaar per 1. April
1943 zu pachten gesucht . Angebote
u . G 25621 an Führer -Verlag Khe.

Ein Hof von Bauer zu pachten ges .
Württemberg oder Baden bevor¬
zugt . Vermittler angenehm . Ange¬
bote unter Sb . 2474 an die Ala
Anzeigen -G .m .b .H., Saarbrücken ,
Eisenbahnstr . 15.

Anwesen (Geflügelhof , Pension , Rest¬
gut ) aus Gesundheitsrücksichten In
SUddeutschland zu kauf ., evtl , zu
pacht . ges . Biete an : Kohlen -. Kunst-
düngergeschäft , Kontingent ca .
100 Waggon u. Güternahverkehr
m Fahrzeug . In NordwestdeutschI .
Angeb . u . R 23615 Führer -Veri . Khe .

40 000 — m ab 4«/. ZIns auf I. u . II
Hypotheken , auch geteilt , auszu -
lelhen . August Schmitt , Hypothe -
ken/lmmob ., Khe ., Hirschstraß © 45,
Ruf 2117. (23573)

Radio , net», modern , 110—220 Volt,Wert 400 WA, gegen Leica II od . III
(Contax ) od . Zimmerteppich 3X4
m od . Damenpelzmantel Gr . 42/44
zu tauschen . Angebote unt . 34978
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika , 3relh ., 8 B, gesucht .
Geboten : Kindertretauto , sehr sta¬
bil , wl © neu , Kindermantel , neu¬
wertig , für 3—4-Jähr . Angeb . unt .
23606 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto-Rollfllmkamera mit Ledertasche ,
neuwertig , Marke „Juwel " gegen
neue Arbeitsschuhe zu tauschen .
Arvg . u . 54953 an Führer -Veri . Khe.

Kindersportwagen gesucht . Geboten :
H.-Rohrstiefei Gr . 44/45 . Angebote
u . 34919 an Führer -Verlag Khe.

Unterricht
Deutsches Frauenwerk — Abteilung

Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .
Am Mittwoch , 6 . Jan ., nachm . 15
Uhr, beginnt in der Nähschule ,
Kaiserstr . 168, ein neuer Pantof¬
felkurt . Desgleichen auch am Frei¬
tag , 8 . Jan ., nachm . 15 Uhr, In der
Stefanlenstr . 62. Der Kurspreis für
3 Nachmittage beträgt WA 1.50.
Anmeldung mit genauer Tages¬
angabe (. d . Kreisfrauenschaftsleit .
Khe ., Hans -Thoma -Str . 19. Ruf 6751 .

Adolf -Hitler-ingenieurschulo Fried¬
berg -Hessen . — Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Praktikanten Werk¬
stätten . — Druckschriften frei .

Damen-Fahrrad, neuwertig , (Marken¬
rad ), gegen Dame n- Pe !zma nt ei od .
2 Steppdecken zu tauschen . Ang .
unt . 55110 an Führer -Verlag Khe.

Durchschreibebuchhaltung . Bewähr
ter Fernunterricht . Freie Aulkunft
Dr . Jaenicke , Rostock 161 F.

Schreibmaschine gegen elektr . Plat-
tensplelschrank , 110 Volt , Wechsel¬
strom , zu tauschen . Ang . unter
35095 an den Führer -Verlag Khe.

Tanzschule Großkopf , Khe . , Herren-
| sfr . 35. Januar Beginn neuer Kurse .
.Tanzschule Eisele , Khe. , Sofienstr . 35.
I Januar neue Kurse u . Stepstunden .

Reiseschreibmaschine „ Mercedes -
Seiecta " , neuwertig , mit Koffer ge¬
gen nur tadellose lichtstarke
Kleinbildkamera zu tauschen . Ang .
u . L 23211 an Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , neu od . gut er¬
halt ., zu kauf . od . zu tausch , gev
Ang . u. D 23448 an Führ.-Verl . Khe.

Tanzschule Braunagel , Khe ., No-
wackanhag © 13, Ruf 5859, 4. Januar
Beginn Anfängerkurs . Anmeldung
u . Einzelunterricht jederzeit .

Verloren Gefunden

Geldbeutel m. Inh . von Kriegsver¬
sehrtem verloren . Geg . Beiohr
abzug . Daxianden , Schlfferstr ,

AmaHenstra &e 4. (21468)
FutterrUben, weiße , gesucht . Karl

Guggemo », Khe ., Rhelnstr . 4 .
Hasenstall « 4—6te !llger , gut eihaM.,

gesucht . Angebote unter 34927 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

5 To. Mercedes , Dreiseitenkipper , m.
Treibgas , neuwertig , tauscht geg .
2—3 To . Pritsche mit Treibgas .
Angeb . unter A 15620 an Obanex ,
Anzeigenmittler , Frelburg/Brsg .

Tausch
H.-Sportpelz Gr. 50/52 gegen eieg .

D.-Pelzmantel Gr , 44 oder entspr .
D.-Mantel od . D.-Mantelstoff zu
tauschen . An $r u . 35130 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , grau , Embros, Jugend !.,Größe 42, tauscht geg . Pelzmantel
Größe 44. Angebote unter 35060
an den Führer -Verlag Karls ruhe .

Tausche schwarze Krimmerjacke geg
D.-Rohrstiefel Gr . 39/40 . Bühl ,Schloßstraße 33. (23603)

Ski-Anzug , bl ., Gr . 52, 60 WA, schw .
H.-Tuchmantel mit Samtkr . 80 WA,Gr . 160—165, Ventilator , elektr ., 60
>M ., Cutaway mH gesfcr. Hose , Gr.
52, 70 WA, weißer komb . Küchen¬
herd 150 WA, weiß . Küchenbüfett
50 A)l . zu verkf . od . gegen Lino¬
leum zu tauschen . Angebote unt .
35181 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Brieftasche , rote , Inhalt Photogra

phlen , verlor . Zentralpalast . Abzu -
geben Fundbüro Karlsruhe .

Chevrolet -Sechszyllnder -Kopf oder
ganzer Motor gesucht , evtl , zu
kaufen oder tauschen gegen Radio
oder Herrenstiefel Gr . 42 u . 43.
verschiedene neuw . Angebot © un-
ter 23619 an Führer -Verlag Khe.

PKW. Hanomag -Limousine, Viersitzer ,
z . Schätzpreis zu verkaufen . Ang .
u. L 23625 an Führer -Verlag Khe.

Vlerrad-Anhänger , 2—21/* Tonnen
Tragkraft , fahrbereit , sofort zu
kaufen gesucht . Weingroßhandking
Sauft er . Bischweiier/Els .

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezial -
haut .Khe .,Amallenstr .63, Ruf 2654/55 .

D.-Armbanduhr am 1. Jan . zw . Kal -
serpletz u . Waids fr. verl . Abzug .
geg . Belohrvg . Hn Fundbüro Khe.

Armband, gold . (4fache Kette ) In
der Silvesternacht vom Kurhaus
B.-Baden bis Leopoldstraße verl .' Geg . gute Belohnung ab zugeben .
Ruf 520, Baden -Baden . (1518)

PAU. 2.15, 4.30, 7.00 „ Stimme des
Herzens ^ Heute alle Vorst, num .
Vorverkauf hierfür zwischen 11
und 12 Uhr. Jugend nicht zügelest .

GLORIA . Frühvorstellung . Heute So .
11.00 Uhr „ Die Wildnis stirbt " . Ein
Zeitalter versinkt . Jugend zugel .
Neueste Wochenschau am Schluß .

PALI. Frühvorstellung . Heute Sonnt ,
vorm . 11.00 Uhr „ Sonne , Ski und
Pulverschnee " (Im Reiche der
drei Zirmen ) . Außerdem den Inter¬
essanten Kulturfilm „ Natur und
Kunst in den Barockbauten Süd¬
deutschlands " Zuvor die neueste
Wochenschau .

RESI. „Meine Freundin Josefine ",
eine spritzige Filmdeiikatesse .
Beg . 2.45, 5.00 , 7.15 Jew . m . Kul¬
turfilm und Wochenschau . Heute
alle 3 Vorstellungen num . Plätze .
Jugen dliche nicht züg ele st en .

UFA-THEATER. Tägi . 2 .00 , 4.30, 7.00
Der große Erfolg . „ Die goldene
Stadt , ein Veit-Herlan-FTIm der
Ufa nach dem Bühnenwerk „ Der
Gigant " . Spielleitung : V. Harlan .
Jug . nicht zugel . Telef . Bestellung ,
können nicht angenomm . werden .

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsruhe zei¬
gen den Roman von Sudermann
„ Der Katzensteg " . Beginn 2.30,
4.45, 7.15 Uhr. Jugend verboten .

ATLANTIK. „Frauen sind doch bes¬
ser # Diplomaten ". M. Rökk , W.
Fritsch in dem großen Farbenfilm
der Ufa. Jugend ), nicht zugelass .
Dazu die neueste Kriegswochen¬
schau . Beginn : 2.45 , 5.00, 7.15 Uhr.
So . 2 .30, 4.45, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . „Dia Entlastung *' FIkn
der Nation . Dazu die neueste
Wochenschau , Beg . 2 .45, 5.00 , 7.30.
Num. Plätze . Xg , über 14 Jahre
zugel . Heute 12 .45 Uhr Jugend -Vor¬
stellung „ Jungen *" ._

RHEINGOLD . Am kommenden Ml . u .
Do . Jeweils 13.45 Uhr Märchenvor -
steHung „ Das tapfere Schneider¬
lein ". Dazu gutes Beiprogramm .
Vorverk . an d . Kasse , Num. Plätze .

SCHAUBURG . Da« große Ereignis
„Fronttheater " . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 2 .45, 5.00 , 7.30 .
Jug . zugel . Heute 12.45 Uhr Xg .-
Vorstellung „Der Kleinstadtpoet "-

Durlach. Skala . „Vom Schicksal ver¬
weht " . Ein spannender , aben¬
teuerlich . Film . Die neue Wochen¬
schau . Beg . 2.45, 5.00, 7.30. Num.
Plätze . Xg . nicht zugel . Heute
12.46 Uhr für die Jugend „ Kampf -
geschwader Lützow .

Durlach. Kammerllchtspiele . Wochen¬
tags 5.00 u . 7.30, So . ab 3 Uhr :
„Die ganz großen Torheiten "

Durlach. m7T ., Ruf
~

880, 10.30 Uhr
„Das tapfere Schnetderlein " . 3.00,
5.00 , 7.30 Uhr Moser , Lvngen in
„7 Jahre Glück".

Weingarten . Lichtspiele . Heute bis
Dienstag „Jenny und dar Herr Im
Frack" . Beg . heute 5.15 u . 7.30 U.
num . Plätze . Mo . u . Dl . 7 .30 Uhr.
Heute 2.00 Uhf JugendvorsteUung
„Die grüne Hölle " ._ _

Holzbettstellen
In d .verschiedenen
Größen , elfenbein
lackiert oder eiche
gebeizt , dazu pass *

Patentröste
Auflesematratzen

Federbetten

ln unseren SpezIatgescnEfW |
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 8o

'Stenografie
maicDinenicnreiben. BucntanrBil

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
stastl. ggpreft Kirachrlftlehrtr, Karlsnji
Kaiserstr. 87 (Eilig. WaK)hometr.), Rot
Wlederbeg . d. Unterrichts «.<*

ÄNeuannveldtmgen sofort erbe **^

3$ei jedec
dcan denken:

Mit Heilmitteln fplt man
sparsam sein — und heute erst re^ »
Also nicht niehr nehmen und ni«* |
öfter , alt e* die Vorschrift ver* -
langt l Bor allem aber : Wirtlich nu
dann, wenn es unbedingt not Wv
Da- gilt auch für

SUphascatin*
ZaMeUen^

I Wenn alle dies ernstlich bedenk^
bekommt jeder Gilpho»kRNn, der d
braucht .
Carl Bühler , Konstanz . Fahrt *

der Dharm . Präparate SilphosealW
und Thylial ,

Rastatt . Rasl. Haufe ]/s5, 5 u. Vt8 Uhr
J . Heesters , D. Komar P . Kemp
ln der bezaubernden Fllmoperette
„ Immer nur Du " . Jugendliche ab
14 Jahre zu gelassen .

Rastatt . Schloß -Llchtsplelo . Heute
Sonntag 14'/», 17 und 19.30 Uhr :
„ Wir machon Musik" .

B.-Baden . Aurella -Llchtsplelo . 14, 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Geliebt # Welt ".

B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.30 und
19.50 Uhr : „ G .P. U."

B.-Baden . Kino dos Wostons . 13 .30,
15.30, 17.30 u . 19.30 Uhr : „ Blumon
aus Nizza" .

Gernsbach . Stadthallo - Llchtspiolo
v4or
urfa

Ufa mit B. Horney , J . Heesters , O.

chtspi
Sonntag , 16.30 u . Montag 19.30 Uhr
„Illusion “, Ein Tourjamid -Fllm dor

E. Hasse , N . Kohn . Xg . verboten .
So . 13.45 Uhr Märchenvorsfellung
„ Rumpelstilzchen " . Jugend u. Er¬
wachsene kleine Preise .

Ohrring, einz . gold .. (altmod . Stück)
a . d . Weg Theater —Bismarckstr .—
Rlefstahlsfr . am 31. 12. verl . Abz .
geg . Beiphn , Khe, , Riefstahistr . 10.

Konzerte

2 Nerze verl . im Kurhaus . Abz . geg .
Belohnung b . Fundbüro B.-Baden .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/53L Ruf 7329 .

Sachs -Motor -Dlonst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , KalseraHee 74. (26532)

Tiermarkt

Aktenmappe am Do ., 31. Dez ., a . d .
Hauptpost bei Kaufhaus Schneider
verlor . (Inh . Arbeitskittel u . Hand¬
schuhe ) . Gegen Belohnung auf d .

_ Fundbüro Karlsruhe abzug -eben .
H.-Hut, grau , an der Hauptpost verl .

Nachricht : Durlaoh , Badenerstr . 11.

Schubert -Klavierabend Udo Dämmert
Donnerstag , 7. Jan ., 6.15 Uhr Künst¬
lerhaus . Der Künstler dehört zu
den bedeutendsten Pianisten der
Gegenwart , mit seinen Beethoven -
u . Schubertabenden hafte er In
Berlin kürzlich allergrößte Erfolge .
Karten von 1.— bis 3.50’ bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 u . H. Maurer .

K. d . F.- Veranstaltungen
D.-Hut , grauer , in Silvesternacht verl .

von Biberbau bis Ack>!t-Hitler -Pl .
Abzug , gegen Belohnung : Rusche ,Karlsruhe , Karlsfraße 119.

Brautkleid« neuwertiges , tausche
gegen guterhaltenes Schifferkla¬
vier . Angebote unter 23617 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid , r.-rot , Gr . 46, neuw ., 60
3ttt, Filzhut , r .- rot , 10 Wtl zu verk .,evtl . Tausch gegen ßodervteppich .
Ang . u . 34902 an Führer -Veri . Khe.

Silberfuchs gesucht . Gebofen wird :
neuw . eleg . schw . Samtmanlel .neuw . Haus- u. Sfraßenschuhe ,weiß . eis . Bett , reln -seld . Stoff,Lederhandschuhe , näch Vereint ) .
Ski od . Skianzug od . gold . Ring .
Ang . u . BA 1509 an den Füh-rer -
Verlag Baden -Baden .

Silberfuchs geg . Wohnzlmm. zu tau¬
schen , evtl , auch Verkauf . Angeb .
unter 35059 an Führer -Verlag Khe

D.-Fuchspelz , fast neu , gegen guterh . schwarzen Pelzumhang zu
tausch . Ang . u , 35055 Führ .-V. Khe.

Herren-Handschuhe , 3 Paar, gefund .
am 30. 12. 42 ln der Yorckstraße .
2 Paar mausgrau © u . 1 P . Creme¬
bandschuhe . Abzuholen bei Fr.
Späth , Karisr ., Yorckstr . 4, H. II .

Ab heute steht im Bahnhofhotel Ap-

aenweier ein frischer Transport
utzvleh zum Verkauf. Ruf 201 .

Nutz- u. Fahrkuh , prima, . 11 Wochen
trächtig , zu verkauf . Kuppenheim ,
Schlageterstraße 2. (25334)

Skunkspelz gefunden . Ab zu hol . bei
Heid , Khe ., Weltizlenstraß © 28.

Kinderkapuze , grüner Samt, Leopold¬
straße gefunden . Abzuhol . : Karls-
ruhe , Kriegs « fräße 162. I.

Kalbin, gut eingefahren , zu verkau-
fen . Grünwettersbach,Baumgasse 7.

Einsteilrind , 10 Mon. alt , gute Ab¬
stammung , zu verkaufen . Haus 183,
Lege Is hurst . (23620)

Vermischtes

1,2 Peking -Enten zur Zucht zu verk .
Fischer,Khe .-Rüppurr , Allmendstr .35.

Entlaufen
Wolfshund entlaufen . Gegen Belohn ,

abzug . in Forst , Taunusstraße 15
Hund (Spaniel ) , schwarz ., hört auf

Namen Strolch , entlaufen . Mitteil ,
an 8 . Fehn , Khe ., Marienstr . 34.

Heraldiker , der Forschungen be¬
sorgt , wird gebeten , seine An¬
schrift unter E 23651 an den Führer -
Verlag Karlsruhe zu senden .

War besorgt Umzug von Herbolz
helm/Jagst nach Offenburg ? Ang
an M. Jogerst , Herbolzhelm/Jagst .

Grauguß -Massenteile , ma schinervge¬
formt , Stückgewicht 100 g bis 20
kg , roh oder bearbeitet , vordring¬
liche Bestellungen übernimmt guf -
eingerichtet © Gießerei . Zuschriften
u . K 23098 an den Führer -Veri . Khe .

Karlsruhe. Samstag , 9 . Jahuar 1943,
17.00 Uhr in der Festhalle da «
große Attraktlonsprogramm : Klein¬
kunst ganz groß mit Fred? Rolf,
Komiker am Reichs « ., dem Komp ,
von „ Stern v . Rio" : Engelberger ,
die Tochter des Komp . KUnneke :
Evelyn , 4 Albateros , humor . Ge-
sangsquartelt , 4 weiter . Attrak¬
tionen .Fintrittsk . zu RM. 1 — bis
4.— In der KdF .-Vorverkaufsstehe ,
Waldstr . 40a . ln Betrieben d . die
Betr lebsob m . u . KdF .-Warte . _

Die Deutsche Arbeitsfront „NSG.
Kraft durch Freude " Deutsches
Volksbüdungswe -rk Gernsbach .
4. Kammermusikabend . Samstag ,
9. Jan . 1943, 19.15 Uhr im Löwensaal
Gernsbach . Mitwirkende : Hilde¬

gard Ganser , Karlsruhe , Klavier ,Konzertmeister Hans Ochsenkiel ,Karlsruhe , Violine , Felix Hoesch ,Gernsbach , Violine , Kammermusiker
Otto Somann , Karlsruhe , Viola ,
Kammermusiker Franz Hertel , Karls¬
ruhe , Cello . Vortrags folge : 1. VI-
valdi : Konzert für 2 Geigen mit
Klavier in D-moll op . 3 Nr. 11.
2. Beethoven : Kreutzer -Sonate op .
47, 3. Dohnanyi : Klaviefquintett
op . 1. Eintritt nach - Belieben , Min-
destsatz 50 Pfg . in d . WHW .-Büchse

Nappaloder -H.-Handschuhe , Gr 7,neuwertig , gegen Arbeitsschuhe
Gr . 43 od . 45, neuw ., mit Leder zu
tauschen . Angebote unter 34954 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenstiefel Gr . 39, Ziehharmonika ,neu , zu tauschen geg . Kinderspiel¬sachen f . Kinder Fm Alter von 3—5
J ., erwünscht ei . Märklln -Efsenbahn
Spur 0 (110 V.) oder Holländer ,Tretauto , Delrad . Angebote unter
A 23504 an den Führer -Verlag Khe.

Herrenstiefel Gr. 43 gegen Damen-
Russenstiefel Gr . 39/40 zu tausch .
Ang . u . 35104 an Führer -Veri . Khe.

H.-Rohrstlefel , neuw ., Gr. 43 gebot .
Suche : Skistiefel Gr . 40/41 . Ang . u .34948 an den Führer -Verlag Khe,

Reitstiefel , gut erh ., Gr . 41 gegenebensolche Skistiefel Gr 42 ru
tausch . Ang . u . 35020 Führ.-V. Khe

H.-Skistiefel r erstkl ., Gr . 39, gegenebens . Gr 41 zu tauschen . Ang .unt . 35051 an Führgn-Verlag Khe
Skistiefel Gr . 37 gegen Skistiefel Gr .42 zu tauschen . Ang . unt . 35094 an

den Führer -Verlag Karisruhe .
Skistiefel Nr. 40- gegen Nr.

~
42/43 zu

tausch . Ang . u . 34955 Führ .-V. Khe,
Skistiefel , neuw ., Gr . 42, geg . solche

Gr . 44/45 zu tauschen . Ang . unter
23515 an den Führer -Verlag Khe.

Mietgesuche
Theater

Zimmer, möbl ., v. jg . Mann für die
Monate Januar u . Februar gesucht .
Arvg . u . 35245 an Führer -Veri . Khe.

Zimmer , möbl ., Nähe Schiilerstr . von
jg . berufstätiger Frau gesucht . An -
geb . u . 55249 an Führer -Veri . Khe.

Zimmer, möb !., mit Küche od . Kü¬
chenfeen . v . erwerbstat . Ehepaar
sof . ges . Ang . an Hollarvdlager ,
Herrn G . Westerink , Karlsruhe ,
Augartenstraße 27. (55201)

Zimmer , möbl ., mtt Frühstück , von
2 sof . Herrn , mögl . Weststadt ges .
Angefe . u , 35177 Führer -Verl . Khe .

Dauerheim . TelIw . berufst . Witwe m .
kl . Rente sucht eint möbi . Zimmer
ab 15. Jan . od . später , kl . Koch¬
gel . erw . West - od . SÜdweststadt
erw . Angeb . unter 35152 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

4—8 Z.-Wohnung , wenn mögl . mit
fließ . Wasser , Heiz . u . Bad ges .
Zuschriften an Frau Anny Ausl ,
Oberkirch , Gasthaus zum goldener »
Adler , Fernruf 296 .

Kellerräum © zum Einlagern von lee¬
ren Fässern zu mieten gesucht .
Bernh . Aibrecht , Weinhandlung ,
Karlsruhe , Karlstraße 22 Ruf 3305 .

Skistiefel Gr 40/41 gesucht . Eleg .
bl . Damenschuhe Gr . 39 geboren .
Ang . u . 35141 an Führer -Veri . Khe.

Damen-Rohrstlefel Gr . 38 gesucht
Geboten : H.-Marschstlefel Gr . 42.
Bechtold , Rüppurr , Alimendstr . 32 .

D.-Leder-Russenstiefel Gr . 38, neu ,
gegen neue oder neuw . Gr . 37 zu
tauschen gesucht . Ang . u . RA 4260
an den Führer -Verlag Rastaff .

Kinderhalbschuhe Gr . 24. blau , neu-
wert, . geboten . Suche : Herren - u .
Damennachtbemd mit Aufzahlung .
Angeb . unter 35076 Führef -V« Khe.

Wohnungstausch
4 Z.-Wohnung , große mod .. m . Etag.-

Heiz ., einger . Bad u . sonst . Zu¬
behör In Karlsruhe geboten , geg .
ebensolche 6—8 Z.-Wohnung In
Freiburg od . Umgeb . für sof . od .
später . Angebote unter 35251 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

6—8 Z.-Wohnung , mod ., mit Etage -
od . Zentr .-Heiz ., u . allem Komf.
od . entspr . Einfamilienhaus in zen¬
traler Lage sof . od . spät , zu mie¬
ten gesucht . Mod . 4—5 Z.-Wohn .
mit zentr .-Helz . evtl , in Tausch .
Ang . u. J 57765 an Führer -V. Khe.

Bad. Staatstheater . Großes Haus.
3. Jan . . 13.30—15.45 Uhr Geschioss .
Vorst , f. KdF . „ Liebeskomödie " .
Lustsp . v . F. Gribitz , abends 16.30
bis 19.30 Uhr, außer Miete „ Rlgo -
letto " Op . v. Verdi. 4 . Jen ., 17.00
bis 19.30 Uhr, außer .Miele 4. Vor¬
st©11ung im „ Klassiker -Zyklus "
„ Minna von Barnhelm". Lustspiel
v . G . E. Lessing . Klein. Theater .
3. Jen .. 17,00—19.15 Uhr „ Balduin ,der Tugendheld " . Operette von
Schudde und Lindner .

Ettlingen . So . 10. Jan . 43, 15 Uhr in
der „ Festhalle " . Das 2. Volkskon¬
zert ausgeführf vom KdF.-Chor,
Kreis Karlsruhe , dem HJ .-Bann-
orchester Karlsruhe -Bruchsal und
bekannt . Solisten u . a . Else Blank ,
v . Bad . Staatstheater . Eintrittskart ,
zu RM. 2.— u . 1.— , Ringmitglied .
RM. 1.20. Vorverk . DAF.-öeschäfts -
steile , Pforzheimerstraße 25 und
Zigarrengeschäft Krause .

Vereins an zeigen

Theater der Stadt Straßburg .
3. Jan ., 13 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt" , Ende nach 15.30 Uhr . 18.30
Uhr „ Aida " , Ende gegen 22 Uhr .
4. Jan . , 17.30 U., „ Der Wildschütz " ,
End© gegen 20.30 Uhr, g ©schloss .
Vorstellung für die HJ .
5. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt", Ende nach 17.30 Uhr , ge -
schioss . KdF .-Vorst . 19 Uhr „ Ange¬
lika", Ende gegen 21.30 Uhr .
Stammsi -tz A. 9 .
6. Jan ., 16 Uhr, „ Dia Hochzeit des
Figaro" , Ende gegen 2\ Uhr .
Stammsitz C . 9 .
7. Jan ., 19 Uhr, „ Angelika " , Ende
gegen 21.30 Uhr. Stammsitz E. 9 .
8. Jan ., 18 Uhr, „ Dar Wildschütz " ,
Ende gegen 21 Uhr, geschlossene
Vorstellung für die HJ . *
9. Jan . , 15 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt"

, Ende geg . 17.30 Uhr . 19 Uhr
„Angelika ", Ende gegen 21.30 Uhr .
10. Jan ., 14 Uhr, „ Baflett -Abend " ,
End© nach 16 Uhr, ge sch I. KdF .-
Vorst ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr „ Dia
Fledermaus ", Ende geg . 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Karlsruher Männerturnverein I. NSRL,
Wiederbeginn d . Turnens sämtlich .
Abteilungen ab 8. Januar . Es turn . :
Tumh . Fichtescbule (Sofienstr . 14)
Aeltere Turner : Samst . 17—18 Uhr,
Kinder u . kl . Mädel : Sa . 14—16 U.
Spielerinnen u . Leichtathletinnen :
Samstag 16—17 Uhr;
Tu !lasch ule : Dienstag 17V,—19 Uhr :
Mädchen : 10—14 J ., BDM ., Sport -
dienstgr .) ,
Konzerthaus : hlrvterer Ost -Eingang .
Knaben (6—14 J .) Do . 17—16 Uhr ;
Turner u Jugend tumer Dienstag
ab 19V, Uhr;
Hausw . Lehr .-Seminar : (Rüppurner
Str . 29) Mäd -chen (10—14 J .) Mont .
18—19 Uhr, Turnerinnen u . Jgdti . :
Montag « 19—20 Uhr, Geräteturner¬
innen : Montags 20—21 Uhr,
Tanzgruppe : Freitag « 19—20 Uhr,
Tum . u. Jgdturner : Freit . 20—21 U.

Veranstaltungen
Tanzabend Lore Pieper . Sonntag ,

10 . Jan . . 4 Uhr nachm . Karlsruhe ,
Künstlerhaussaal . Karten von 1.—
(Stud .) bis 3.50 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 81 und H. Maurer .

Filmtheater
GLORIA . 2.15, 4.30, 7.00 Uhr . H. Moser

„ Einmal dar liebe Herrgott «ein " .
Heute 4.30 u . 7.00 num . PIStze .
Vorverk . für diese beid . Vorstell ,
heute zw. 11 u. 12 U. 2ug . n. zug .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Sonnt .
Nachmittagsvorstellung 5.30 Uhr u.
Abendvorst . 7.30 Uhr mit dem far-
benprücht . Progr . „ Festl . Vertat «" ,
Romarrtlsche Bilder mit schönen
Tieren . leb . MaJoHka -Plastiken ,
Tanz, Humor u . v . a . m . Theaterk .
ab 2.30 Uhr für Nachmittagsvorst .,
ab 4 Uhr für Abendvorst , geöffru

sparsofl 1,
verwend **]

RUCKSACHEN
für Bshürden, Industrie und
erhalten Sie uchnell neun erted-
Druckerteubnls ausgefahrt divct **

Werbo -Reklame H. Mönste*
Karlsruhe, Stefanienstraß *

Regina . Karlsruhe. Cabaret ,
Königin -Bar. Sieh © Plakatanscnjgj

B.-Baden . Kurhaus. 11.30 u. 1'̂
Konzerte des Slnf.-

Baden -Baden . Maxim,
KUnstlerkonzert.

11.30 U. 17 JJ ,
.. u. KureffSg
a. AblU ^

Geechäf fliehe
Empfehlungen ^

Schindele , Khe., Wlldverkauf ,
sorstraß © 207 am Dienstag , 5. ^
von Nr 3501—4000 nur von 9- '
Bitte Flelschmarken mltfeTlng*!>

Richard Haaa, Wildverkauf :
tag , 5 . Jan ., nachmittags 16
Nr . 1001 bis 1500.

Rolljalousieschränke mit 2 koli*
Jalousien auf 4 Streifen vef >* ^
2 Ablegiezügo , 125 cm breit . TJJjf
hoch , 40 cm tief , in Klef* ^ ,
roh , nur In Waggon hadüng ®nrw»4
ferba -r . Anfr . an Vertreter ' jL
Tigges , Frankfurt/M ., Reufrertf™ !
Ruf 78577.

Fertige Umstandskleider
tragen , oh . z . ändern , ges .
Nur Bezugschein erforderlich , pp,

. kauf nur Donnerstag . A.
"

Uff
Karlsruhe , Karlstr . 138,
Relchsstnaße . ^

Umzüge » auch von u . nach
besorgt prompt u . sorgfält .
Philipp Gruber , Möbeltran *P
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.̂ p

Altersheim Wagner , Relperts *^ ^
(Eis .) nimmt noch Dauerpen *i^% d,
Verpfleg . , Zim . , Wäsche , H*^ M
Licht, monatl . 100 Jüii .

Kinderbetten , 140X70 cm, m-tt ^ jjr
Stäben , in roher Ausführung ^ in

_ _ _ .hoi0
Einzug Ihrer Außenstände . 6*^ ^ -
Groß , als Inkassobüro züg *[* u#r
Handelsauskunftel,Karliruhe,K ®̂
straße 237. Fernsprecher 1*j £*

ALT-EX jetzt billigerl Das vi« l«* y
Auffrlschungsmlttel für Wäsch* ^
Kleidung kostet jetzt bei "Ais
änderter Qualität und
Inh . : Scha chtel 28 Rpf. ,Roll *3ffl ,

Mannschaftsdeppei - u. Elnz*l* "Lk#'
Manntchaftssch rfl,, *aus Elsen ,uub ‘■' Wl , moiiinviruiv . —

zweiteilig , Mannschaft *!
* ^ »

Mannschaftsbänke und *4
kurzfristig lieferbar . AnfraG*' .^
Vertreter Theo Tlgg >s , Franks
Reuterweg 59, Ruf 78577 .

Besonnte Zukunft? Das Glück ^ 4*'
Kinder und Ehe Itf elg *n*
eigener Garten , eigen **
Höchste Zeit für Dich, die T»n0rf?r
wahrzunehmen , die Dir die
reltung des deutschen W1
Programms nach dem ^ î 1'
jetzt bietet : Als Bausp*r® ^
angespartem Eigenkapifal |
Im 2. Nachkriegsbaujah -r b*^ » ij
zum ' Eigenheimbau zuge !« ^ ? ^
werden und seiner FÖrderujV -(jfl'
öffentl . Mitteln , der Steu* rf

” ur
»tlgung Deiner SparleistunOjV^ f*' unserer Hilfe durch unkON« ^
Tilgungsdarlehn und onder* »̂ ^
teile sicher zu sein . Härter **
Prospekt der Bausparkasse D*^ ^ '
Bau-Gemeinschaft A G .
Dr. Jur. ' Westphal , Baden-v^B

_ Ruf 1551._ —
Federdrehstühle und Sess *!,

auf Kugellager , Höhenver *i %^sr
mit Schwenkrieael . seih *! Fmit Schwenkriegel ,
Spezialschmierung , nur an
»tungsbetriebe und Behörden
frlstlg lieferbar . Anfragen JJJrt 'M*'
treter Theo Tigges , PranK *“
Reuterweg 59, Ruf 78577 .

Rautatt. StEdt. Fralbank. fW
2. Jan . 1943, nachm , von - « #II
Freibankfleisch aut dl«
Nr. 401—600 .

Neugummlarung — Repar* '—r. o ;,
Autorelten u . Schläuchen » '
Ben übern . Otto Geggb *' . 1
sieranstalt , Bruchsal , Rh «ln
Ru ! 2837.


	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 19]

